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mark. Abonnements⸗ und Inleratenaufrrage in Polen 

nuach dem Donzioer Toceshurs 

1 

Nr. 89 
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Sozialdemokratijf 
In Dänemark ein ſozialdemokratiſches Kabinett bevorſtehend. 

Aus Kovenhagen wird gemieldet: 

Die nun vorliegenden Ergebniſſe der Reichstagswahlen 

beſtätigen, daß die. Sozialdemokratie einen glänzenden Sieg 

errungen hat. Sie hal insgeſamt ſtatt der bisherigen 45 

55 Mandate ervalten und damit einen Gewinn von 7 

Mandaten davongetragen. Auch die Radikalen haben 

ihren Beſitzſtand von 18 auf 20 Mandate geſiteigert, ſo daß 

die beiden Linksparteien zuſammen eine abſolute Mehr⸗ 

beit im neuen Reichstag erlangt haben. Verloren hat die 

linkskonſervative Bauernpartei, deren Mandatszabt von 5² 

auf 44 zurückgegangen iſt. während die mit ihr koolierte 

konſervative Partei ſtatt 2⸗ Mandate 28 erlangt hat. Durch 

dieſen Wahlausgang iſt die bisherige Regierungsmebrheit 

zuſammengebrochen und eine feſte Linksmehrheit im Reichs⸗ 

tag entſtanden. Es wird erwartet, daß nun die Sozial⸗ 

demokratte mit Unterſtützung der bürgerlichen Radi⸗ 

kalen unter dem Vorſitz des Genoſſen Stauning das neue 

Kabinett bilden. 

Von ZIntereſie ilt, daß in dem früheren deutſch⸗ſchleswig⸗ 

ſchen Gebiet die Sozialdemokratie große Erfolge gehabt und 

ſtatt eines Mandats zwei erobert hat. 

Wir begrüßen den Wahlſieg unſerer däniſchen Genoßſen 

mit größter Geungtuung. In hartem Ringen ißt es ihnen 

gelungen, die bisherige Rechtskvalition zu zerbrechen. 

Da die Sozialdemokraten ſelbſt über die abſolute Meüör⸗ 

heit noch nicht verfügen, werden ſie bei der Uebernahme der 

Regierung auf die Unterſtützung der bürgerlichen Nadikalen 

angewieſen ſein. Wie weit ſie hierbei Beroegungsfreiheit 

haben werden, muß abgewartet werden. Jedenfalls muß 

oteſe Entwicklung, die außerordentliche Aehnlichkeit mit der 

engliſchen aufweiſt, von der gejamten Internationale begrüßt 

werden, da ſie als ein Smuptom des wiederbeginnenden Anf⸗ 

ichwungs der Arbeiterbewegung und der Zurückdrängung der 

Reaktion gewertet werden kann ⸗ An der deutſchen Arbeiter⸗ 

klaſſe liegt es nun, bei den bevorſtehenden 2 üstagswahlen 

dem Beiſpiele des britüchen und däniſcheu Proletariais zu 

folgen und die im Reich immer frecher werdende Raktion in 

die Schranken zu weiſen. 
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Sozialdemokratiſcher Stimmenzuwachs 

auch in Finnland. 

In Finnlaud fanden in den letzten Tagen Wahlen zum 

dortigen Neichstag ſtatt. Die Wahlen haben keine große 

Aenderung in der Zuſammenietzung des Parlamenis ge⸗ 

bracht. Das Verhältunis zwiſchen den bürgerlichen und den 

arbeiterparteilichen Abgeordneien hat ſich uur um zwei Man⸗ 

date zugunſten der erſteren verſchoben. 122 (bisber 120 bür⸗ 

gerlichen Rrichstagsabcorhneten ſtehen 78 (80) Mitalieder 

der beiden Arbeiterparteien gegenüber. Dagegen hat lich das 

Berhälinis zwiſchen Sozialdemokraten und Kommuniſten in 

bemerkenswerter Weiſe verſchaben. Die Zahl der Llom⸗ 

muniſtilchen Abgeordneten iſt von 27 auf 18 zurück⸗ 

gegangen, alio um nicht weniger als 5. Die ſosial⸗ 

tiichen Maudate Kiegen von 33 anf 6. 
bemotfratijhen 

Von ben bücgerlicken Parteien hat die Schwediſche Volks⸗ 

partei 21 [bisher 25), die konſervativ⸗funiſche Sammlunas⸗ 

partei 37 (bisher 350. die radikal⸗finniſche Fortſchrittspartei 

17 (bisber 15) unb die ſtark nationaliſtiſche radikale Klein⸗ 

banernpartei 41 übisher 45) Mandate erßalten. Die jeſte 

Mehrheit kür eine parlamentariſche Negierung fehlt auch 

weiterhin. Es iſt anzunehmen, daß die gegenwärtige Be⸗ 

amtenregiernns noch mindeſtens den Sommer über im Amte 

bleiben wird. 

Auch die finniſchen Reichstagswahlen baben. »benio wie 

die däniſchen, einen weiteren ſtarken Fortſchritt der Sozial⸗ 

demokratie gebracht. Zwar iſt die Geſamtzahl der Arbeiter⸗ 

abgeoroôneten von 80 auf 78 zurückgegangen. aber diefer be⸗ 

dauerliche Rückgang, der einzig und allein der verbrecheri⸗ 

ſchen Zerſetzungs⸗ und Spaltungsarbeit der Kommuniſten zu⸗ 

zuichreiben iſt, wird dadurch wettgemacht, das ein Drittel der 

kommuniſtiſchen Mandate wieder an die Sozialdemokratie 

zurückgefallen iſt und daß die ſozialdemokratiſche Fraktion 

um ſteben Mitglieder verſtärkt in den neuen Reichstag ein⸗ 

zieht. 

Dieſes Reſultat iſt um ſo böher zu veranſchlagen, als die 

finniſchen Kommuniſßten, durch reichliche Geldmitiel aus dem 

benachbarten Rußland unterſtützt, fortgefetzt den heſtigiten 

Kamoef gegen die Sozialdemokratie gefiärt uus Sieſe, ebenſo 

wie es die deutſchen Kommuniſten tun, als ihren „Haupt⸗ 

feind“ betrachtet haben. Der gejunde Sinn der finniſchen 

Arbeiterklaffe hat über dieſes wüſte Treiben der kommuniſti⸗ 

ſchen Spaltungspolitiker den Sieg davongetragen. Der jetzige 

Wahlerfolg der finniſchen Sozialdemokratie bedeutet desbalb 

che Wahlerfolge. 

Vuſlun jür die werktätige Vevölterung der Freien Sind 
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— Mandatszuwachs in Fiunland. 

Attion gegen ein Ländchen von kaum 2% Millionen Ein⸗ 

wohnern keinerlei Gefahr in ſich ſchlieten. Litauen ſei ein 

Gebiet, auf dem ſich deutſche und ruſſiſche Intrigen konzen⸗ 

trierten. Von den Warſchauer Zeitnnaen ſchreibt „Kurier 

Porannu“: „Die Exklärung Galwanauskas iſt geradezu eine 

Herausfordérung Polens. Es gibt und wird keine Wilna⸗ 

Frage geben. Eine zu⸗ große Reizung kann ledoch in Valen 

eine neue Frage auslöſen, nämlich die Kowno⸗Fratze. Mit 

dieſer Frage würden ſich nicht mehr unſere Diplomaten, 

ſondern unſer Generalſtab beſaſſen, der dieſe Ehren⸗ 

frage Polens viel ernſter Und energiſcher löſen wird alß der 

Außenminifter“. Der Wilnger „Slowo“ verlangt die Mo⸗ 

bilifierung einer polniſchen Diviſion und ibre Entſendunsg 

an die litaniſche Grenze. 

Eile Konferenz der allierten Reglerungen. 
Amerikas Teilnahme gewünſcht. 

In divlomatiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß die 

interalliierte Ausſprache bereits in der nächſten Woche be⸗ 

ginnen könne, wenn Deutſchland ſich im Laufe der Woche der 

kommiſſion zur prinzipiellen Aunabhme der non 
Reparati 

den Sachverſtändigen empfohlenen Lüſung bereit erklären 

  

   

      

   

  
ſollte. Man glaubt, daß die engliiche Regicrung zu dieſem 

Die Unfähigkeit 753** 

Danzig, den 14. April 1924. B. G. 

Als ſeinerzeit die Verfaſiuns geſchaffen wurdc, hattien 

bekauntlich die bürgerlichen Parteien die Beſtimmung auf⸗ 

genommen, daß die haupiamtlichen Senatoren auf eine Amts⸗ 

dauer von zwölf Jahren mit nachfolgendem Verſorgunds⸗ 

recht für ſie und ihre Familien gewähli ſein ſollen, wührend 

die Linksparteien eine vom Bertranen des Volkstages ge⸗ 

tragene und dieiem verantwortliche Regierung forderten. 

Die bürgerlichen Kreiſe ſtellten damals die Behauptung auf, 

daß ſie nur dann einen Lciſtungsfähigen Senat erzielen wür⸗ 

den, wenn ſie den beamteten Senatoren eine ſichere Stellung 

gewährleiſteten. Was es mit der Arbeitsfähigkeit beamteter 

Fachfenatoren auf ſich hat, haben wir jetzt bei der Frage der 

Behebung der Wehnungsnot erlebt. 

Nachdem die neue Währung in Danzig geichaffen war, 

wäre es Pflicht des für dieſe Frag⸗ verantwortlichen Senaors 

geweſen. ſofort alle Mittel zu verſuchen. um die Bantätigkeit 

einſetzen zu laffen. Aber dieſer Herr ſchlief den ihm eigenen 

Schlaf weiter und ließ ſich erſt durch eine Mißtranenskund⸗ 

gebung von Regierungsparteien aus dieſem Schlaf erwecken. 

Aber auch jetzt nahm er die Angelegenbeit nicht ſelber in die 

Hand, ſondern betraute einen ſeiner Regierungsräte mit der 

Bearbeitung dieſer Frage. Der aus dem Geiſtesarſenal der 

Senatsubteilung für öffentliche Arbeiten deſtillierte Eſprit 

wurde in Form eines Geſetzentwurfes über den Wohnungs⸗ 

bau erſt dann unſeren Volksvertretern zugänglich, als dieſe 

ſich anfchickten, nach dreimonatlicher farker Inanſpruchnahme 

in die von allen Seiten herbeigeſehnten Oſterferien zu geben. 

Der Geſetzentwurf ſollte alſo als Ferienobjekt vehandelt wer⸗ 

deu, wobri man annahm, daß er bei der verlangten Rube für 

die Abgeordneten unbeſehen angenommen. werden würde. 

Aber hier batte man doch die Rechnung ohre den Wirt ge⸗ 

macht. Mehr als ein Dutzend ſelbſtändiger Geſetzentwürfe 

und Anträge oder Abänderungsanträge wurden zu dieſem 

Geſetzentwurf des Senats geſtellt, und eine Einigung galt 

von vornherein als ziemlich ausseſchloffen. 

Darüber, daß gebaut werden muß, ſind wir vollſtändig 

einig, ja, wir haben dieſes ſeit Monaten und Jahren vom 

Senat verlangt. Die Differens geht nur über die Frage, 

wie gebaut werden und wer die Koſten tra⸗ 

gen joll. Die Rechtspvarteien haben leider nicht das In⸗ 

tereſſe daran, auß reichende neue und geiunde Wohnungen zu 

beſchaffen, ſondern ihnen liegt es darau, die Danziger Wohn⸗ 

höhlen, die Brutſtätien der Volkskrankheiten, als Bobn⸗ 

mätten für die arbeitende Vevölkerung zu erbalten und die 

Mieten für dieſe Bohnungen ins Ungemeffene zu treiben. 

Sie baben ein Intereſſe daran, nicht allanviel neue kleinere 

Wohnungen erſtehen zu laſſen, weil ſie ſonſt befürchten 

Mmüſfen, daß ibner einkmals ihre die Volksgeinnöhekt nnter⸗ 
grabenden Veſtböblen leer ſteben könnten. Wenn ſie aber 

bauen wollen, dann foll dieſes nur auf dem Bege der freien 

Bautätigkeit erſolgen. Als Mittel zum Sweck ſoll Lrer die 

Aufhebung der Swangswirtſchaft der Wohnungen dienen, 

damit der Hausbeſit die Miete ſoweit in die Höbe treiben 

  

  einen Schriet vorwärts auf dem Wege zur Geſundung und 

Konfoitbicrung nicht nur der finniſchen, ſondern auch der 

internationalen Arbeitervaercsnus- 

  

Die Spannung zwiſchen Polen und Litauen. 

Seitdem im Völke bundsrat die Memelkrage zugunſten 

Litauens entichteden worben ir. verſchärtt ßich dis Spannnag 

zwiſchen Polen und Litauen immer mebr. Polen verſucht. 

es zu einem oſfenen Konflikt mit Litauen zu treiben. Der 

Abaeordnete Tembski von, der Witnspartsei erklärte a. B. 

im Seim dei der Berczuns eines Dxinalichkeitsantrages zur 
eln gegen die angeblichen riess⸗ 

duen verſuche Pulen ſeit Jabren 
i;, Mwerde ine militöriſche         Ergreifung von Maßre 

drohungen Litaue 

kann, bis der Hausbeſis vach Anſicht unferer Hausagrarier 

ſich „renitert“ 
Latte Se — — 

So Satte der Senatzentmurf — Ser ater Rücficsinnöme 
So 

darauf, daß es unter den bürgerlichen Parteien, auf deren 

Hilfe er bauen mußle, auch noch ſolche gibt, wel 5 ig⸗ 

lich Hausbeßiderimereſſen vertreten, den Diesſelis. Heusehs⸗ 
keine 

Standpunkt eingenommen batie — 
Auf der einen Seite maren Lie Aiter ut, 

Saſten Pedacht Wiezer miter 

  

  

worden, während die ins Unermeßliche geben⸗ 

den Forderungen der Hausbeſitzer nicht die Erhoffte welt 
gebendſte Berückſichtiaung geſunden hatten. Für uns ſteßt 
kest, dak die Lage der arbetitenden Kraſſen in der 

Freien Stadt ſchier Unerträslich it und keine weikere 

Arbeitern jede Erhöhung 

—59 22—.——.—— 
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inen verſönlichen Meinung⸗ ustauſch autegen wir 

denten der allilerten egterungen be 

lherum zu einer Konſerenz zutammen⸗ 

kommen werden. Von fransöſiſcher Seite dürfte dann ver⸗ 

mutlich außer der Revarationsfrage auch das Sicherhbolt. 

problem-auſgerollt werben, deſſen wenigſtens prov yrilch 

Regelung zu den Bedingungen gebört, von denen Frautrei 

öle Annahme der von den Experten Unterbreiteten Borſch 

abhängig machen will. Sowobl in England als auch le Frask⸗ 

reich iſt verichtedentlich der Wunſch lant geworden, daß aus 

die Vereinigten Staalen an dieſer alliterten Ausſyrache teil⸗ 

nehmen. Noch den aus Wafhinston hier vorllegenden Nath⸗ 

richten ſchrint dieſer Bunſch in Waitington auf keine Gegen 

liebe zu ſtosßen. Schon mit Rüclicht aufdie bevorſtehenbe E 

öffnung des Wahlkampfes it es wenia wahrſcheinlich, das 

die Regierung de; Vereiniaten Staaten iich zur Teilnehme 

an einer interalliierten oder nternativnalen Konferenz 

bereitfinden wird, wo lört Gegenwart Unleblbar zur Er⸗ 

örterung der Frage der inttrallllerien Schulden fübren 

müßte. 

C SAuec 

und die Miniſterpräſi 

reits um den W. Apri 
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Im Velersburger 
Nuſſiſcher Verzicht anf Behlarablen? 

er die Gerüchte 
Sowiet hielt Sinvwiew eine Rede, in der 

dementierte, daß ein Krien wegen Veſſarabien entſtehen 

köunte, obwohl die Ruſſen mit den rumäniſchen Bauern 

ſumpaibiſierten. Sinomiew erklärtr: „Wir werden nicht 

kämpfen, wir werden nicht das Blut unſerer Bauern wegen 

a ab raießen, das Rumänien für einige Heit be⸗ 

halten mör Er fügte binzu, baß er darauf vertraue, da 

Rumänien nicht imſtande ſei, Beflarabien zu affimilieren. 

      

des Fachſenats. 
wird immer ſchlechter, dic Lohnerböhungen halten nicht 

Schritt mit der Preisſteigerung und der Senat als Arbei 

geber iß ja ſebber beſtrebt, die Löhne der Arbelter niedrig 

halten und jede weitere Lobnerböbung absulehnen. Der 

Seuat erſtreöt mit den übrigen Arbeitgebern der Freien 

Stadt den Abſchlußs langiriſtiger Lohntarife, wodurch alſo 5 

ihrer Löhne für lüngere Zeit u⸗ 

öglich gemacht werden fyll. Deshalb muß aͤuch von de 

Arbeiterichaft jede weitere Belaſtung ferngehalten werdt 

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat hier die Wege gewieſen⸗ 

die gangbar ſind, um in abſehbarer Zeit die Wohntn 

nöt zu beſeitigen: Erhebung Liner Vermögens 

abgabe. Das in Danzig vorhandene mobile und imm 

Bermögen kann auf 500 Goldmillionen geſchätzt werden. E5 

iſt alo genügend Geld vorhanden. Aber der Senat gedenkt: 

in cinen Abbau der Vermögensſteuer berbeizuführen und hät 

in dieſer Beziehung bereits einen Geſetzentwurf im Volks⸗ 

tag vorgelegt. Gleichzeitig ſoll die Lohnſummenſteuer für 

die Bohnungsſteuer, welche die Arbeitgeber allein z tragen 

hatten, aujgehoben werden. Die Laſten ſollen wieder auf die 

breiten Maſſen gelegt werden, oder es würde gleichgeitig m 

dem Geſetzentwurf den Arbeitgebern eine⸗ Verpflichtung auf⸗ 

erlegt, die Löhne automatiſch um die Höhr der Abgabe zum 

Wohnungsbau zu erhöhen. Schon aus dieſem Grunde muß 

der Forderung der Hausbeſitzer auf baldige Einfübrung von 

Friedensmieten für die Hausbeſider der größte Widerſtand 

entgegengefetzt werden. Auderdem iſt die Motlage Lort nic 

jo groß, als ſie geichikdert wurde. Den Hausbeſitzern iſt dur⸗ 

die Geldentwertung d Hapothekenlaſt abgenommen worder 

ſie leiſten auch keine Dersinfung derſelben. Vor dem Kriese 

waren 75 Prozent des Grundbeßhwertes Lypothekenſchulden 

Alſo eine beſondere Notlage ſcheint bier nicht vorzuliegen. 

Auch darüber, wer aus allgemeinen Mitteln Zuſchüſie vder 

Dariehen zum Swecke des Wobnungsbaues erhalten ſvl. 

ſind wir uns klar. Als Soszialdemokraten. jordern wir auch 

die Sozialiſierung des Wohnungsbaues. Wir erachten es als 

notwendig, daß zunächſt die Gemeinden und Gemeindever⸗ 

bände eigene Neubauten ausführen ſollen und ſodunn 

meinnützige Verbände zum Zwecke des Baues von Klein⸗ 

wohnungen Darleben erbalten. Darüber binaus müſien wir 

jede Unterſtützung privatkapilaliſtiſcher Banunternehmer mit 

allgemeinen Mitteln ablebneu. 

So ſtanden ſich die Anſichten über dir Art des Wohnungs⸗ 

bauss diametral gegenüber, und in ſo kurzer Zeit war eine 

Lößung der Frage unmöglich. Es bätte ſich aber eine vor⸗ 

läufige Wiung finden können, wenn der Geſetzentmurf de 

Deuiſchen Partei, dem Senat 5 Millionen Gulden gur unver 

züglichen Bornahme von Neubanten der Kleinwohnungen 

aus bereilen Mitteln zur Verfügung on ſtellen, angenommen 

worden wäre. Daß mun die Bautätiskeit vortkufig nicht in 

Fluß kommt, wo wir bereits mitten in der Bauſaiſon nns 

befinden, iit auf das Schuldkonto des Senats zu jetzen, den 

dieſem Antrage der Deutſchen Partei den 

       
    

     
        

    

   

        

   

    

    
   

  

     

  

    

      

     

  

   

  

     
   

  

   
   

  

    
    

  

   
   
     
   
   

  

    
   

     
   

  

      

    

    
     

     
größten Widerſtand 

enigegenſeßie. So ſoll das Woßhnungselend in Dandig ver⸗ 

ewigt werdeu, weil der Srnat die beſitzenden Kreiſe nicht be⸗ 

laſten will. Als Troß und einzige Hoffnuns hat nun de 

Sennt das ſeit langem beim Senat ſchlummernde Angedt 

ů einer deuiſchen Geſellſchaft auf Herſtellung von Beton⸗Wo 

bäuſern der HOeffentlichkeit bekannigegeben, welches Ange! 

ſicher an) ſeine Biderſacher finden dürſte 

nun d Aodie nötigen Schlüßte, ziel 

x Stane vorgelegten Ge⸗ etzentwurf zurück, um 

ſo umzugettalten, daß er auch für Arbeiterſchaft annehm⸗ 

bar wird, denn auch für die Arbeiterſchaft gilt jetzt das Wort 

ben obne Beckun anderen 

  

     

   
    

      

  

  
Belaſtung zuläßt. Die Lebensbaltuns der Arbeiterichait 

isigte Sozialdemnkra Vartei dem 
aten Wide 

           



   
    
   

      

    
   

     
      
    

  

    
    
    
    
    

  

  

    

Tngalands von einer Bemcauna er 

SDeit Aem Ausbruch 

2 WAr: 3 
Die engliſchen Streiks. 

„Eiune Welle großer Wiriſchaftskämmſe bat England erſaßt. 
Labour unreſt⸗ bie „Unruhe der Arbeit“ geht wieder durchd 
Sand. Schon Laben nacheinander die Eiſerbahner, die Hafen⸗ 

arbeiler, bie Londoner Straßenbahner geſtreikt. Der Kollel⸗ 

üiv⸗Vertrag der Bergarbeiter, der am 17, April abläuft, iſt 
ekündigt und alle Kerhandlungen ſind bither ergebnislos 
chilebch. Im Schiffsban war feit Wochen ein wilder Strert 

in Sonthauwton im Gange. wo die Arbeiterbedingungen am 
Suecannf waren: jetzt wollten ihn die Unternehmer zum 
Vorwand einor allgemeinen Ausſverxung nebmen, win einer 
allgemeinen Lohnforderung zuvorzufommen. 700 —ο Ban⸗ 

elter verlangen eine Erböhuna des Stundenlohnes um 
2i Vennns, während ihnen die linternebmer nur einen 
lben Penun bieten wollen. „½0 ² Metallarbeiter, 200 00 

Textilarbetter fordern aleichjalls höhtere Vochenlöhne, 
B9h0%0 Gasarbeiter bereiten ſich ebenfalld auf eine Lohbube⸗ 

Wegung nor. In der Töpferelinduſtrie und in den Londoner 

Kllbllagerhönſern droben Streils, in den Cüenbahnwer 
ſtätten und unter den kauſmänni den Augeſtekter 
Werkfchaltliche Kämpfe im Gange. Die Arbeiten an ber brt, 
tiſchen Weltreichansßlellnna, die un bedingt Ende Arril er⸗ 
öffnet werden ſoll. ſind durch Ausftände labmgelegt worden: 

And ſogar der erßte Streik in der Luft der Flugzengvilvten 
Aand Mechaniker der Privaten Luftfahrtgeſellichaften iit ans⸗ 
gebrochen. Inzgciamt ſind mehr als zwei Millionen Ac⸗ 
Deiter, mit ihren Angebörigen ein Küünftel der Benölterung 

„die nach beieren 
Alrbeiisbedingungen, veſeren Lebenstedingungen dr. 
Es iß unmögliss. jeder einzelnen d 
In das Gewirr der Fordernngen. Verbanblungen uind Ber⸗ 
zwickinngcn zu folaen. Iim ſo notwendiger und inicrebanter 
iſt es. dis Bewegung in ihrer Genſamtibeit. in ibren Ur⸗ 

ſachen und Zumiamenbängen zu überdli 
Die engliiche Arbeiterichaft bat böſe Zeiten kinter Uch. 

der großen Miriſchaftskriie im Jahrt 
1921., Lie mit der Ardeitslosakeit non Willienen Einberaina, 
Sis zum zweiten Drittel des Jahres 19.3 beträst 
ſchhilfllchc Lobnverluß pro Moche lobne Kerß 
Kurzarbeit) 10.4 Miſllionen Piund, wobei ars 
Arbeiterſchaſt. ſo die land- und hauswirtichai 
Aie Beamten und Haundelsengeſtegten, nichi d 
In dieſer Zeit der Maßenarbeirslyüakeit. des Lohndrucs 
UAnd der niedergekenden Lebensbaltunn aing kaum ein 
Samyi für die Arbeiter günſtig aus. Deprimicr: und ge⸗ 
iſchmücht, murde die gewerkichnftliche Beweauns durch die 
Angrifſc des Unternebmertums in die Verteidigung gar⸗ 
awungen. Die Witalicderzahl der Gewer Scaſten, die in 

hre 1950 mit 83 Millionen ibren Döchiten and erreicht 
te, gina bis 1824 auf 4.1 Millionen zurück. war eine 

  

     
   
  

    

   
   

  

    
   

  

       
   
   

   

Grurven der 
Arbeiter. 

  

  

  

   

  

   

E 
Beit der gewerkſchaltli⸗ven Nicdberlaaen und — der volt⸗     Aiſchen Stege. 

Iu der glrichen Zeir bat ſich der volkiſcht Aufſticg der 
Labaur Partr vellsogen. Dieſckben Uriahen. die die Löhbue 
Kuken machten. hattru dis Raßen nach . 5 die 
Arbeitstolen Nen Dank und den S 
Den Srcata der kapitaq 'en O= 
Unſtände trieben der Ardenervar 
liſchen Wäbler zu. Hcute, nach awei 
Ke. wenn auch nocd als Winde⸗ 
Des in Händen. Die Jahre., die die gryoen 
Jahen, baben zugleich dir Arbenerregtierung 
— Syioferns i& &E SSAfSen richtin. 
vielkach auch der Beainn der gegenmästiaen 2. 
mur ein Wiebererringen des Verlortaen üns. 
Dem Axatsantritt der Arbeircereascrnen Aräctteihen 
Veſtſtellnng int netwerdig. 
*E Euglond velie 
Semegnngen ver 
Sie Antwort auf die Fartitalift 
kein bür rlichen Regicrnngen 
Baben dit bürgerlichen Zeim-, 
Luier der Arbeiterregirzung s! 
Saaßtsfümpfen nett — alin Dieir 
Desdrn, Sit kann fir nißn v 

E üe veringtt 

dctasves 

    

         die Maken der eng⸗ 
Areichen ee balr 
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Peim Docernteifk. bein Sondyn 
ſehlt. Eine Meraderr Sumndirn    

  

Junge e Liebe. 
Krühtr nt Lebt — ciat ErseEAberkelz 
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Itichen Beraban entſtanben: Hter hat bekanntlich nach mo'⸗ 
natelangen Verßandlungen, die ünmer wieber auigehoben 
Uund immer wicder von neuem aufgenommen mardev, eine 
Delegiertenkonferenz der Bergärbeiter ſchließlich das letzte 
Angebot der Unternehmer abgelehnt und die Resierung auf⸗ 
gefordert, die Lohnverhältniſſe im Bergbau durch eine ölſent⸗ 
liche Umierſuchung klarzuitellen: über dieſe Entſcheidung 
Kndei an S. April eine lirabtimmung in den Ropieren ſtakt. 
Ingleich aber hatte einer der Vertreter der Bergarbeiter 
im Parkament einen Geletzentwurf als Initiativantrag ein⸗ 
gebracht, der entgegen den kamyllzierten Vertragsbeſtim⸗ 
mungen, um die ſich der Streit bei den Berbandlungen dredt, 
eine einfache Beſtimmung verkrat: Die Feitjesnng des 
Reallobns von 1914 als geſetzlichen Mindeſtkohn der Vera⸗ 
arbeiter. Dieſer Geijedentwurf, auf den die Ver 
große Soffnungen ſetzten, hatte ein merkwürdiges — 
Er ſtand bereits auf der Tagesordnung. ala der R Kitand 
in der Burdgetberatung, verurſacht durch die ſchleichende Od⸗ 
ſtruktion der Konſervaktven, die Regierung zwang. von dem 
böer zuücheuden. Recht Gebrauch zu macden und die ſonſt lar 

— 2 ge veitim eit Ar 
kebigung des Budgeis in Anſvruch zu nebmen. 

   

  

      

   

     

    

  

        
    

    

      

    

die Da⸗ 
durch verſchwand nach der Weiſchäſtsordnung d engliſchen 
Parlaments der Gegennand zoerhaupt non der Tagesorv⸗ 
nung und kann erſt in der nü⸗ Se reinge⸗ 
bracht werden. Auf das Drängen der Brraarbeit ahgeord⸗ 
neten bat dann 1e Mete iene verisrr⸗ Budset⸗ 

g wapirmen, 

  

toriichen Fraktian der Labvur Dartp. b 
Einhaltung dieier Juſage autgebe 
üubertt Peitelhaie ob pe in dieier wird Lurbäekübrt 
werden können. Deun es hbat ſich ansgeſtellt. daß die 
Stimmuna bei den Libernlen und danit die parlamentiart⸗ 
ſchen Ausſichten für ein ſolches Geies keineswegs gü 
ſind: und das bedeutet, daß die Arbeiterregierung. wenn » 
den Bergarbeitern belfen wil. auch bereit ſein müßte. über 
dieſen Verſuch — zu fallen. 

Dieies Betßriel zeiat die vrastiiche Verknites 
Si Keunei beßterergs Arbeiterkla 
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fehnen. ie acgen den Sider 

fie aber auch nicht kurchletzen kaun. 
n Gegenfäxlichkeit jedoch entbüll: ßch sus 

rE. ndenbeit der Sameerer⸗ E 
der 
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    mben Wirtichaftskämpie anie 

zung. 
Fesräßrn in ihnen die mied 

en Arbeiterklaßc, die. mag 
Wi: der anderen in Len 
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Die Vorabſtimmung in Hannover. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffenilichte dieſer Tage 

Berordnung des Reichsminiſters des Innern über⸗ dle 
abſtimmung in Hannover. 
männern der Deutſch⸗Hannoverſchen Landespartei einge⸗ 
reichten Antrag wird jolgende. zur Abſtimmung zu ſtellende 
Trage zur Vorabſtimmung in der preußßtiſchen Prypinz, mit 
Auskahme des Regierungsbezirks Aurich, zugelaſſen: 

Soll die Propinz Hannpver mit Ausnahme des Re⸗ 
giernnasbezirks Aurich aus Preußen ansſcheiden, um ein 
kelbaundins⸗ Land in bilden?“ 
Die Vorabſtimmung ſindet am 18. Mai ſtatt;: durch ſie 

wird ſeſtgeſtellt, ob eln Drittel der wahlberechtigten Ein⸗ 
wohner die Abſtimmung über die zugelafene Frage ver⸗ 
lanat. Zum Abſtimmungsleiter iſt der Präſident des Lan⸗ 
desiinanzamtes in Hannpover beſtellt. 

Der neue finniſche Reichstan ſetzt ſich wie ſolgt zuſammen: 
ſchwediſche Volkspartei 23, Koalition 28. fortſchrittliche Partei 
17, Agrarier 14, Sozialdemokraten 64d, Kommuniſten 
18 Bertreter. 

Sine 
Vor⸗ 

Auf den von den Vertrauens⸗ 

   

  

Daeniſchvölkiſtß⸗kommuniſtiſche Prügelei. 

Sonnabend abend kam es in einer von dentſchvölkiſcher 
Seite 

  

einberufenen Wahlverjammlung im Laufe der D— 
u, in die die Kommuniſten fortgeſetzt durch Zwiſchenrufe 

cingriffen, zit erregten Zuſammenſtößen zwichen! Angehöri⸗ 
gen beider Partlelen und zu einer Schlägerei. Der Streit 
wurde nicht nur mit Stöcken und Stühlen, ſondern auch mit 

ochten. Ter Werkmeiner Hermann Kaut, der 
ichen Kandidatenliſte ſteht, wurde durch vier 

Meſſerſtiche ichwer verletzt. Es wurde auf das Verſamm⸗ 

lungslokal ein Schuß abgeſeuert. Nachdem die Kommuniſten 
mit dem Geſang der Internationale den Saal verlaſſen hat⸗ 
ten, wurde die Verſammlung zu Ende geführt. 

  

     

   

  

auf der völt 

  

Der Wahltermin in Frankreich. 
Im „Journal officiel“ iſt die Verorduung über die Neu⸗ 

mwahlen am 11. Mai erſchienen. Die Stichwahlen finden am 
b ſtatt. Die neue Kammer wird am Sonntag, den 

. Juni, zuſammentreten. Sie wird nach den letzten Be⸗ 

ichtüfſen des Paärlaments nur noch 584 anſtatt 626 Abgeord⸗ 
nete umfaſien. 

      

  

Setratsprozcſſe. Der erſte Straffenat des Berliner 
richts verurteilte den Kaufmann Friedrich Purps 

der beſchuldigt wurde, mit einer fremden 
er er als Spion diente, in Verbindung geſtanden zu 

wegen Landesverrats zu zwölf Jahren Zuchthaus, 
ahren Ehrverluſt und 3000 Mark Gelsdſtrafe. Eine 
Ophemann ans Aſchersleben wurde des ver⸗ 

ten Landecsverrats und der Spivnage beſchuldigt. Auch 
joll verincht „ an eine ſeindliche Macht militäriſche 
eimunifſe zu verraten. Die Angeklagte genießt 

vinen weitderbreiteten Ruf a Kartenlegerin und 
wurde von der x heren Hofgeiellſchaft vielfach in Anſpruch 

er dem früheren Prinzregenten 
nath Blaukenburg im Harz be⸗ 

enat verurteilte Fran Hohemann 
Der mßena des Ober⸗ 

8 S Sabre alten 
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Dieſe beiden Mumten im 
e beiden elniſche n Spione, den Polizeiwacht⸗ 
der in deutſchen Dienſten ſtand, und den Rei⸗ 
à kenne Kuvka bändiate den Polen taljäche 

wilit 
aunme Geldes be kam. Ardere 

heus in die Hände zu bekommen 

  

    

   

            

Dokrtmente ver⸗ 
Lunka wurde 

3 3, 500 Mark 
bn Jahren Ehrverluſt und Stellung unter 

rverurteilt. Mufſchiol wurde freigeſprochen. 

Franenttimmrecht in Spanien. Das neue ſpaniſche 
Eiet, derden fung nunmehr feügeſeßt iſt, gewährt 
mmrecht allen volljährigen Frauen, wenn 
heiratet, verwitwet oder Elich geſchieden ſind oder 

atten die Familienrechte entzogen ſind. Das 
bloß den verheirateten Frauen verſagt, da 

„ Eßemamm unterſ Die Neuerung be⸗ 
un Fort⸗ 

  

  

  

    

  

ne ttuver! 

    

   
       
  

  

   
   
    

     
      

  

    

    
      

  

   

      

ondern wie eine aus einzelnen Gliedern zu⸗ 
Kette. ſo daß ſie wie bintereinanderliegende 

ehen. Auch die Nethhaut veründert ſich be⸗ 
n nach dem Tode, indem überall in ihr 

Seten. Um diefe Veränderungen feſtsuſtellen, 
kache Beüchtianna mit dem Augenſpiegel. 

icke Emein Schiff Eine vackende ?5 Schil⸗ 
Br. „Frangeſtan“., der auf 

benecr miaen werden mußtte. 

  

   

  

Flammen Einhalt zu tun, 
ere alle nach einem 
Währenddeßen erfüllten 

ener⸗ und Rauchtaaßfen das ganze Schiff. 
ereinbrach,“ ersählt Watſon, „richtete 
fſeine Scheinwerfer aui die Frau⸗ 

Seßan“ rad en:td ilte damit ein phantaſtiſches Schan'diel: 
KRauchmaffe des Schifßes der 

üichen, 
einen aroßen Fiſchen angeführt, 

  

  

   

     
   
    

  

   

      

   
   

   

   

raßagg enf den feitens der Sowjetunion Aber die Schwel; 
verkärgten Arskett abgelehnt, mit der Univerſtat in Sau⸗ 

Ler Wiffenſchaktlich 

üer Atai⸗ erAtäs Tykio iit ein derartiger Ans⸗ 
WVange. Nach io ſind etwa A0% ruifiche 

ür die die Akademie der 
Tokio die neueſten ſava⸗ 

erke erbalten bat. Auch aus Neu⸗ 
dder Akademie einige Dutzend 

Aüegangen. 

er kleinen mitteldentichen Uni⸗ 
achtzebnten Jahrbunderts 

Dteffenbach, Wolf, die alle 
üeihtet waren. Eines Tages 

der Uuiverität folgensen 
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Neuregelung der ftädtiſchen Beamtenbeſoldung. 

Der Senat bat der Stadtbürgerlchalt eine neue Beſol⸗ 
dungbordnung für ſtädtiſche Becmien vorgeleat, die mit 
Wirkung vom 1. Januar 1624 in Kraſt treten ſoll. Jede 
ſpätere Aenderung der Grundgehaltsfätze für die unmittel⸗ 
baren Stantsbeamten der Freten Stadt Danzia ſull obne 
weiteres auch für die ſtäbtiſchen Beamten der gleichen 
Gruppe Geltung baben. Nach dem Beamtendienſteinkom⸗ 
mengeſet ift die Stadtgemeinde Danzia verpflichtet. die 
Dienſtöezuge ihrer hauptamtlichen Beamten eniforechend 
den Oesnäen der unmittelbaren Staatsbeamten zu reneln. 
Aus dieſer Verpflichtung entſtand die 
ordnung lür die planmäßigen ſtäbtiſchen Beamten. Sie 
iutt; im Einvernehmen mit der Beamtenvertretung ge⸗ 
ſchaffen. 

Auch die Wüſch und die Bezüge der Leorper⸗ 
lonen und ſtädtiſchen Angeſtellten ändern ſich 
eniſprechend, ebenſo die Bezüge der ſtödtiſchen Beamten, 
Lehrverfonen und Angeſtellten im Ruheſtande und der 
Hinterbliebenen vyn ſtädtiſchen Beamten, Lehrper⸗ 
ſonen und Angeſtellten. 

Durch die Genebmiguns dieſer Vorlaae erböh 
die bisheriaen Ausgaben für Beamte 
2 420 2˙%0 Gulden fährlich. Für das Rechnnnaszan 
ſind die Mehrkoſten im Hausbaltsplan mitberſickſichtiun, und 
zwar: in den Haupt⸗Haushaltsvlan ſind als Mebrkoſten be⸗ 
ſonders eingeſetzt ſeinſchließlich der an die Freie Stadt zu 
erſtattenden Beträge an die Steuerverwaltung 240 000 Gul⸗ 
den, an die Allgemeine Verwaltung uſw. 104 200 Gulden) 
2 1b 81% Gulden. Der Reſtbetrag entfällt anf die Gas⸗, 
Waſſer⸗ und Elektrizitätsmerke mit 234 000 Gulben, auf den 
Schlacht⸗ und Viehhof mit 30 000 Gulden. aufedie Städtiſche 
Sparkaſſe mit 40 400 Gulden. Den Beamten der Städtiſchen 
Sparkaſſe können, ſoweit ſie bankmäßige Tätigkeit ausüben, 
mit Genehmigung des Senats nichtruhegehaltsfkähige, jeder⸗ 
zeit widerrufliche Zulagen aus Mitteln der Svparkaſſe ge⸗ 
währt. werden. Aufwandsentſchädigungen (3. B. 
für Nachtdienſt) ſollen fortan nur gezahlt werden, wenn der 

  

   

  

Hausbaltsplan dies beſtimmt oder beſondere Mittel hierfür 
zur Verfügung ſtellt. 

Die Beſoldunasordnunn gleicht der für ſtaatliche Beamte. 
Nach Gruppe 1 und 2 wird niemand beſoldet. Die Einſtu⸗ 
fbngen beainnen mit Gruppen, die ein Manatsgebalt von 
138—178 Gulden vorſieht. Die Beſoldunasordnuna endet 
mit Gruppe II der Einzelgehälter (13u Gulden movaſlichl. 
Hinzu kommen Kinderbeihilfen. Frauenbeibillen und Aus⸗ 
aleichs ⸗uſchläge. — 

Weniter ſoll durch die Vorkage die Berechnuna des 
Rubegebalts des Oberbürgermeiſters, Bürgermeiſters 

und der Stadträte neugeregelt werden. 
Auch die höberen Stadträte und Stadtbau⸗ 

räfe, die bei Vildung des Freiſtaats nicht übernommen 
murden und praxis betrieben, ſind bei der neuen Be⸗ 
ſoldunasordnung bedacht warden. Sie ſollen bis zaum Ab⸗ 

lauk ihrer Wahlveriode nach Gruure I 4 8 beſoldet wer⸗ 

den: anßſchließlich der Zulagen betränt das Gebelt in dieſer 

Gruppe monat ich 970 Gufden. Die Herrſchaften er⸗ 

kalten das Geld ohne Gegenleinung. was in der früben 

Stadiveryrdnetlenverſammluns (chon mebriach kritifiert 

worden iſt. Die Stadtsßraerſchaft wird ſich am Diensbaa 
mit dieter Vorlace beſchättigen. 

—— 

emonſtration der Jugend. 

Die Gemeinſchaft arbeitender Jugend veranſtaltete am 

geſtrigen Sonntag eine Demonſtration. Der Umzug galt der 

Verbeßerung des Augendſchutzes und der Jugendyfiege. 
Beide Gebiete erfreuen ſich leider in Danzig in der Berwa⸗ 

tung nur geringen und ſehr äußerlichen Woblwollens und 

wenig tatkräftiger Unterſtützung. Die unerhbörten Zuſtände 
auf der Treibiand des Kreisarztes Dr. Birnbacher, die an 

dieſer Stelle ſchun ausführlich beleuchtet worden find, ferner 

die mangelbaften Einrichtungen und ſchlechten Lebensver⸗ 

hältniße in den ſtaatlichen Erätebungsanſtalten gaben der 

Incend die Neranlaſſung zu der Proteitkundgebung. 
Der Umzug der Jugend wies eine auſehnliche Beter, 

ligung auf. Unter Kührung einer Mandolinenkapelle und 

mit webenden roien Fahnen nahm der Zug vom Domini⸗ 

kanerplas feinen Weg durch die Altſtadt und Hauptſtraßen 

zum Sanaenmarkt. überall die Aufmerkſamkeit des Sonn⸗ 

tagspvublikums auf ſich lenkend. Anf dem Langenmarkt 

wurde von zwei Rednern der Jugend der E 2 

ſtratinn und die Forderungen der Jugend 
der kommuniſtiſche Sprecher bedauerlicherwelſe nicht darauf 

verzichtete, varteipolitiſche Parolen an den Mann zu brin⸗ 

gen. In ben Ausführungen der Redner wurde betont, daß, 

wenn der Staat für ſich in Auſpruch nebme. die Menichen. 
die ſich nicht in den Rahmen der Allgemeinbeit einfügen 

können, in beßc aderen Anſtalten zu erziehen. die Regierung 

auch die Pflicht habe, für eine einwandfreie Erziehung 

und Behandkung Sorge zu tragen. Auch wüßte der Staat 

alle Kräfte fördern und unterſtützen, die auf dem Gebiete 

der Jugenderziehtens voßitir arbeiten und der arbeitenden 

Ingend die Kusbildung geben wollen, die in den Schulen 

und durch die ſtaatliche Vorbereitung nicht gewährt wird. 

Mit der ſchärſſten Verurteilung des kavitaliſtiſchen Suſtems 

und der in der Jugendpflege und Iugenbfürturge tätigen 
leitenden Beamten wurden folgende Forderungen aufgehellt: 

ſtreuge Betrafung der für die Berwendung der Fürlorge⸗ 

ßöglinge zur Treibiaad verautwortlichen Perſonen, ſofortige 

Amtsenthebung des Kreisarztes Dr. Birnbacher, Amtsent⸗ 
bebung von Direktor Daimkow und Oderregtierungsrat Dr. 

Maver, Entſchädigung für die Zöalinge. die Schaden gr⸗ 

litten baben; Einſetzung einer Kommiſſion aus Veriretern 

des Senats und der vroletartſchen Parteten zur Beſichtianns 

ſämtlicher vorbandenen faatlichen Erziehungsanfalten und 
Bereitſtellung gefunder Ingen heime und freier Sehrmitten 
für öte proletariſchen Jugendorsaniſativnen, ů 

Mit einem Hoch auf die ſozialiſtiſche Zugendbewegung 
und dem Geſang der Iniernationaie die Kundgebung. 

die eine arßßere Oeſienilichkert auf die Wichtiakeit der In⸗ 

gendfragen bingelenkt baben dürfte, ihren Abſchlus. 
Die ſchnlentlaſſene Jugend wird aßer erß dann auf die 

Förderung und Erfüllung ihrer Beſtrebungen rechnen 

können. wenn ſie mehr als bisber für die Stärkung threr 
Organifsationen iorat. 

  

   

  

Hans Reintann verfammelte am, Sonnabenb im kleinen 
Seale des AEaüee uns ſeh⸗ autie 15 die Freunde feiner Bei⸗ 
teren Muſe um ſich un enkte idnen zwei irößbiiche Siun⸗ 

den. Es ist recht bezeichnend für unſere Bertältniſſe, daß 

der Saale nicht vol beſest war. Im Grunde feblt bier noch 

das eigentliche Berßändnis für Meimann und ſeine Kunſt. 

Hans Reimann iſt weder ein Komiker noch ſonſt irgend ein 

Fiüiger Spanmatser. Er in Satiriker. cin Fioser, kötlich 

Anberkmcmerter Globetrotter, der mit oftenen Sinnen durc 
Die Lande zieht, ſeinen lieben M':Jenſchen auf die Finger 

fieht, ſie auf Hers und Nieren prüft⸗ deffen fcharſem Blick 

neue Beſoldungs⸗ 

eht und der ſte au Ine Eiitert 
kaunte Art aalselt Vor ſt ner 

  

keine ibrer Schwächen ent 
amüſante und geiſtvoll 0 

ſich nun das Sachſenvölkchen mit ſeinem Auguſt an der 
Spitze vorknöpft ober die tüchtige Hedwig C. K 
L. ibe beüt Fnenes teßt enrhe den alkoßoilkern vn 

eibe geht, immer ſiebt er den Dingen auf d 
dle Treffſicherheit ſeiner Klinge iſt Unfeblbar, Pie Dei mn 

griffe zeigt er in bdem hoblen Spiegel feiner arotesken, 
durchaus derſönlichen Kunſt, und ſeine Streiflichter auf bdie 
Dinge der Gegenwart, oft ſchrierzbaft übergrell geworfen, 
entbehren bei all ihrer Schärſe doch auch nicht einer ge⸗ 
wiſſen verſöhnlichen Ärt. Reimann mutet an wie der Poß⸗ 
Heilt Schlingel, dem nichts heilia iſt, weil es bakt nichts 
Heiltges gibt. Er lacht die Narren zu Tode. da es iht 
nicht gegeben iſt, he zu Tode zu weinen. Dabei iſt er nichts 
oder wenia für dle lauten Lacher, deſto mehr für dir ſtillen 
Lächler. Die kommenrbei ihm voll auk ihre Koſten, aber 
er verlangt. daß ſie mitceben mit ihm., nicht nur mit dem 

Herzen, ſondern auch mit dem Kovf. Es könnte ſein, daß er 
es ibnen beim Vortrag anſteht, von welcher Art ſie ſind, 
und ſie ſich an Ort und Stelle berauholt. W. O. 

  

Kleinktrieg an der Grenze. ů 
Der Fleiſcher Max Etmanski aus Neukrua bei Stan⸗ 

genwalde hatte Freitag auf polniſchem Gebiet 2 Schweine 
and 1 Kalb gekauft und verſuchte abends gegen 9 Ubr die 
inzwiſchen geichlachteten Tierxe bei Stripvenau unbemerkt 
über die Freiſtaatgrenze zu ſchmuggeln. Bevor er die 
Grenze erreicht batte, irieß er auf einen voluiſchen Grenz⸗ 

beamten, der das Fleiſch beſchlaanahbmte. Als E. feſtgenom⸗ 
men werden ſollte, feste er ſich zur Wehr, worauf der Geaner 
einen Schuß abgab, der feblging. Der Beamte pflanzie nun 
das Seitengewehr auf, um den Widerſtand des Fleiſchers zu 
brechen. Der entriß iedoch dem volniſchen Beamten das Ge⸗ 
wehr, zva ſich dabei aber einen Schuß und einen Stich durch 
die Hand zu. Trosdem entkam der Schmugaler mit. dem 
Gewehr über die Freiſtaatgrenze. Dafftür bebielten die Polen 
den ſchönen Oſterbraten. 

  

Einen ſchwer errungenen Fußballſies erzielte geſtern der 

Danziger Sportklub Prenßen gegen den Stettiner Sportklub, 
die bereits zweimal unentſchiedene Spiele miteinanber aus⸗ 

getragen haben. Bei dem geſtrigen Spiel in Danzig konnten 
die Danziger Sviel, das bis zur Halbzeit wieder unentſchieden 

lag, mit 20 für ſich entſcheiden. 

Unfallchronik. Als der Kutſcher Karl Kofſtanski aus 
Zoppot mit ſeinem Fuhrwerk durch die Große Allee fuhr, 
ſcheuten die Pferde durch ein entargenkommendes Auto. 

K. verlor die Gewalt über das Geſpann, fie4 vom Wagen 

und erlitt einen Schentelbruch und Koblverletzungen. — Auf 
einem Holzkeld in Weichſelmünde kam der 20 Jahre alte 

Arbeiter W. Brobowalski aus Lauental ſchwer zu 

Schaden. Beim Verladen von Holz flel ein Stamm berab. 
der D.ſo unalücklich traf, das er mit einem Schenkerbruch 
ins Krankenhaus vebracht werden mußte. 

Film“hHau. 
Die U. T.⸗Lichtiviele laſſen in dieſer Woche ein buntes 

Programm abrollen. Ein amerikaniſches Schauſpiel, ein 

ungariſches Drama und ein deutſches Luſtſpiel. Dem ameri⸗ 

niſchen Schaufpiel ſehlt nicht die bekannte überm großen 

Waſſer übliche Sentimentalität. Ein Mödel wird zwiſchen 

einem armen Lokomotivfübrer und einem Eiſenbahnkönig 

als Tochier hin⸗ und hergeſchoben, wobei ſich Liebesbande 

zwiechen ihr und dem Sohn des Eiſenbabnbeberrſchers 

knüpfen. Sie finden ihre erhoffte Erfüllung, als der richtige 

Vater ous dem Gefängnis zurückkehrt. Das ungariſche 

Drama bietet eine ſtärkere Handlung. Auch bier rank: ſich 

das Geſchehen um ein Mädchen aus dem Volke. Böſe vom 

Leben mitgenommen, wird ſie ſchließlich durch einen Grafen 

heimgeführt. — Das Luſtipiel zeigt die launigen Erlebniſſe 

eines Backfiſchs in der Großſtadt. 

Den Spielplan der Ufa⸗Lichtſpiele beberrſcht in dieſer 

Woche das pſuchologiſch tiei angelegte Drama Silveſter“, 

das Drama eines Mannes, den der gegenſeitige Haß zweier 

Frauen zerbricht. Hier iſt es die Mutter uUnd die Frau, dꝛe 

um das Herz des Mannes kämpfen und von denen iede der 

anderen keinen Matz an der Seite des Mannes gönnt. Und 

dieles furchtbare Seelendrama wird umrauſcht vom Lärm 

der Wekt, die ibre Schmerzen in den rauſchenden Bergun⸗ 

gungen der Silveſternocht eritickt. Engen Kkönfer, ſpielt 

die Rolle des Mannes mit der ihm im Film eigenen Schwere. 

Weit oberflächlicher iſt die Siebesgetchichte einer kleinen 

Näherin in dem Film „Der Traum von Venedig“ bebandelt, 

der aber ſicherlich gerade desbalb einem gewiffen Teil des 

Kinopnblikums mehr zufaaen mag, als ein verinnerlichtes 

Film⸗Drama. Unübertrefflich in ibrem grotesken Humor 

ſind diesmal wieder „Fix und Fax“, die ſich biesmal im 

Sufſ“ produzieren. 
gentral⸗Theater. Der amerikaniſche FilmDie Inſel 

der verlorenen Schiffe“ iſt ron hervorraaender Ona—⸗ 

lität. Die Kdee iſt einigermaßen oriainell: Eine fern: Inſel 

im Ozean nit der leßte Hafen der Wracks aus aller, Welt⸗ 
ſagenhofte Schätze haben ſich bier angehanft. über die eln 
brutaler Kapitän gebietet: lede neu auftauchende Fran wird 

zum großen Ereignis, das Kampf bis zum Aenßerſten er⸗ 

ſordext. Drei Neuangetriedene gelangen in bieſes ſeliſame 

Bereich, werden in Konflikte verwickelt und retten ſich von 

drohendem Unbeil durch eine Flucht mitteks UnterfesBocr 

Die Darſtellung wie die Aufnahmen find fafainierend und 

von jener verblüffenden Lebensnähe, wie ſie nur amerika⸗ 

niſchen Regiffeuren zu gelingen ſcheint. 

Das Lichtbild⸗Theater Langermarkt wartet mit einer ver⸗ 

fülmien Novelle des Dichters Petöfi ⸗Der Strick des 
Henkers“ auf. Dieſe im Mittelalter kutelende Tragödie 

ſchildert das Leben eines Hegemeißterk, der im Kunmpfe um 
das Weib di Verrat unterliegt unb der bann an jeinen 

e E. e ekturen 

gineur und zablreiche nderdare Naturaufnabmen ſoraten 

für eine guie imresmung. — Der framsbfiſde Film Muter 

dem kleinen Pantöffeichen boat meür ſchelmiſch⸗drollige 

Signatur. Ein kleines Mädchen veriteht ea, einemn etwas 
aus dem Gleis gekommenen. Onkel ibren Willen aufzuzwin⸗ 

gen nnd ihn zu einem ſoliden Menſchen und Ehbemann än 
beaehren. 
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friſchen, braufgangeriſchen Art iſt niemand ſicher. Ob er 

ntlalkobollkerx in 
; * 

all ibren Blödigkeiten, Auswüchſen, Berkehrungen der Be⸗ 

fls üük. Die Zukunft werte aber Motvrich 

für die Zukunft in Erſcheinun 
daß 45 Prozent der im letzten 

Phaupt gekommen eſt. Feſtſteßen dürfte beute 

Gmackvöll. 
verrieten eine⸗ Untktigen te⸗ 

as Ende der Dampfſchiff 
ein lebt Daeneiaen Broite, er 
Kommens⸗Hambur einen Wontrag 

ltliche Fragen der Motvrichtffahrt 
Das Fayr 1923 als dasjenige, in dem der 

Eurfchifles Über daß mDameſſchiſt 
ale klar zu Tage geireten tei. Er prach äun 

GSröße der Motorſchiſte ünd ſtellte feſt, dak da 
Motorſchiff im Durchſchnitt 2000 O.⸗R.⸗X&. Oroß 
das bibefenerte Dammiſchift im Durchlchnitt 5000⸗ 

v le. voin erhel, 
pröseren. Dimenſionen fehen. Der Anteit de 

Motorſchifles an der Welthandelsklotte, 
heute noch nicht areßuaber—Ses: Enischedende keied 
Proßent der in der⸗ Kän beſiabliche ů 
26 Prozent der im Bau belinblichen ů ife 
werden. Noch ſtärker träte die Bedeutung des Motor 

Ewenn berückfichtiat wir 
kertellahr⸗ 1925 nen in Au 

trag gegebenen Schiffe Motorantrieb erhakten werden. 
ü Damik entſteßt, wie der Bortragende ausiührte,die 

das Ende der Dampfſchiklabrt. Aber⸗ 
daß das tur⸗ 

ſchiff in der Zukunft eine ſehr große Relle zu ſpielen be⸗ 

rufen lein wird. Es iſt daber weſentlich, e 
br0 Daten und an einwandfreien Exßabrungen auz der⸗ 

raris feſtzuſtellen, ob und warum das⸗Motorſchifk de⸗ 
Dampffchiff überlegen iſt. Dieſe Unterluchungen ſolle 
in der Hauptſache mit Frachtſchiffen und nicht mit Vaſſagier⸗ 
ſchifen beſchäftigen, weil Paſſagierſchifie zwar in wachſender 
Zahl im Bau ſind, praktiſche Erſahrungen aber nicht vor⸗ 
Hegen. Die Mytorſchiffabrt blickt jetzt iur ganzen auf eine 
fünſgehnfäbrige Entwicklung und Erkahrung zurlick, und es 
ſind baher Durchichnitiswerte vorhanden, die als Schluß⸗ 
ſolgerungen zugrunde gelegt werden kännen. Bei allen Er 
örterungen über Motorſchiffe iſt eine gewiſſe Vorſicht ge⸗ 

boten, denn die in die Deflentlichkeit gelangenden Jahlen 
find . e in . dem Intereſſenſtandvunki des Elnzelnen. 
gefürbt. Es iſt 3. B. unmöglich, bei Bergleichen zwiſchen 

Veiſtungen des Motors und der Dampfmaſchine,⸗mie Kblich, 

einfach die Pferdeſtärke L Weüee zu legen. Der Effelt der 
Maſchinenleiſtung auk bie Welle iſ bei bem Motor größer 
(10 Prozent) als bei der Dampfmaſchine. Gewichtsvergleiche 

ſind nur angängig, wenn alle Foktoren, z. B. auch das 
micht des Kühlwaſſers, berückſichtiat werden. —— 

Es läßzt ſich nach der Anſicht von Dr. Commentz ganz all⸗ 
gemein ſagen, daß der ichwerere Typ des Dicſelmotors mebr 
Gewicht in Anfpruch nimmt, als eine Dampfmaſchine vor 
gleicher Leiſtung. Doch iſt anzunehmen. daßs die neueſten 
Verbeſſerungen dieſes Verhöltnis fehr bald viel günſtige⸗ 

rage, ob5 

durch Einführung von ſchnellaufenden Motoren in Berbin⸗ 
dung mit Ueberfetzungsgetrieben erbofft, wie ſie bei. Blo 
und Voß in Hamburn gebaut werden. Bei ſolchen Anlägen 
dürite ſich das Bertältnis des Gewichts der geſfamten Mok 

anlage zu einer gleich großen Dampfmaſchinenanlage e⸗ 
ſchließlich Kefel wie 200 zu 290 bis 280 ſtellen. Durch eine 
Diefelmotoranlaae wird alles in allem die Brustotsagkäßtn, 
keit eines Schiffes um etwa 8 Prozent erböbt. Das iſt 
ökonomiſch bedeutfam. — 

Die Neubaukoſten einer Motoranlahe ſteill. 
bis 2 Prozent teuerer, als die einer gleich arosen Dampf⸗ 
maſchine. Kommen elektriſche Hilfsmaſchlaen hinen, ſo 
wachſen die Mehrkoſten ſogar auf 34 Frezent. Zieht man 
aver alle Vérbältniſſe, die ſich aus Raum, Gewichtz⸗ uſw. 
Vorteilen und aus dem ſpäteren Betrieb ergeben, in Be⸗ 
tracht. ſo mindern lich die Mebrkoſten bei dem Bau riner 
Dieſelanlage auf eiwa 6 Prozent. Zaukünftiae Fortſchritte 
dürften auch biefes Berbältnis noch in Gunſten des Myotor⸗ 
ſchirtes ändern. ů — — 

Von beionderer Bedeutung für den wirtichaftlichen 2 
trieb känd die Brennſtoffe und das Frlſchwaſſer. Aus 
wandfreien Beraleichen ergtbt ſich daß die geſamten, 
triebskosen des Motorſchifles auf kängerer Reiſe ohne ſeden, 
Sweifel erbeblich geringer ſind, als bei Dampfſchiffen- Dies 
um ſo mebr. als der Kohlekeſſel gelegentlich auf die Be⸗ 
nutzung mangelhafter Kohle angewielen iſt, während ſolche 
Zuſchläge ans Anlaß minderwertigen Betriebsſtoftes⸗ 
15 Prozenttü bei dem Motorſchiff in Fortſal kommen. Ge⸗ 
wichtlich ſpielt auch das Keſſelſpeiſewaſier bei Dampfichtſßer 
eine erbebliche Rolle. Man kann rechnen. daß pro PS 20 
Gramm an Keſselwaſſer mitgeführt werden müſfen. ů 

Ein Geſamtvergleich ergibt, Las die Nettotrasfäbigkeit 
des Motorſchiſes dis zu 24 Prozenk größer iſt, als dießenige 
des Dampfichitſes. Kleine und arößere Schiäfe mit moto⸗ 

geſtellt als Dampiſchliſe. Dazu kommnet die ſehr beträchtlich 
Erſparnis an Perſonal auf Motorſchiffen, die auf 45 bis: 50 
Prozent zu vewerten ſer Auch die Unterkringung des Per⸗ 
ſonals nimmt auf Motorſchiffen weniger Platz in Anſpruch. 
Allerdings ſind die Henern für Motorverional aurseit etwas 
böber als für Damofſchiffsverſonal⸗ 

Eine ſehr bedeutſame Frage fiür 

Weltölvroduktion mit dem Oelverbrauch durch Schiſſe der 
Weitbandelsflotte, ſo ergibt ſich, daß, ſelbſt wenn angenom⸗ 
men wird, daß alle Schiffe der Weit in iragend einer Form 

Oel als Betriebsttoff verwendrien, der Welis! ‚ 
durch die Schitfahrt relativ gering iſt im Vergleich zu dem, 
was im Landbetriebe oder ſonſt irgendwie an Oel oder 

jeinen Derivaten in der Welt verbraucht wird. Der Oelver⸗ 

brauch in der landfeſten Induſtrie ii im Wachſen. Her 
Schwerölmotor wird zur Steigung des Oelverdrauchs vei⸗ 

diefem wachſenden Bedarf forgen werden. Die Oei 
tiensverbäl in der Welt machen aber dennoch dle B⸗ 

betrieb eingeſtellte Wellkandelsflotte viötlich aus Oelman⸗ 

Hinſichtlich der Lebensdauer der Matorſchiffe läst ſich en 
Grund der ietzt vorliegenden Erfabrung fagen, das ein 
Borozentige Abſchreibung, wie ſe bei Damwiſchiiſen 
in. Aunäbernd auch für dielelmotoriſch 
anwendbar ericheint. Eise 5,5prozenti re 
jedenfalls genügen. Ueber Inſtandhaktunaskotten, 
noch axusreichende Erfabrungen. 
find dieſe aber beim Motorſchiſf nicht höher als Vet 

jchifft. Man kann jedenfalls bente davvn fprechen. 
Motoranlagen abfolnt betriebsſicher ſind. 

Zuſammenfaſſend läßt ſich keſtitellen, 
Kachteile beim Motorſchiff erbeblich überwtegen. Grotße 

Motorſchile kleine. Es 

AIbung- würd 

daß die 

werden noch günſtiger arbelten als 

iſt vicht unwabrſcheinlich. daß in abſebbarer Zett 

Wael wil Senßeisſeiſinna u in Sericiücgteunn elt m ibe onnalle und in Berückſi⸗ u 
Umſtandes, daß in dem internati len Wettkampf 

ESötru Prozeme hercusgeppit werden maſſen, nie dl 

Damofſchifte als wertlus erkaunt werden. 

33 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtabls, 1 wegen Körper⸗ 

verletzung, 1 wegen Zechprellerei. 1 wegen Sachbeſchädiann   1 wegen Beltelus, 2 wegen Trunkenbeit, 15 in Poligeibaß 
s Perſonen obbachlos. b „ 

      

     

        

      

   

  

an der Hand neue⸗ 

Ge⸗ 

geſtalten werden. Weſentliche Gewichtserſparniſſe werden 

riichem Antrieb ünd auf längeren Reiſen ſehr viel günſtiäer 

die Bewertuna be 
Mytorſchiſſes iſt natürlich der Oeipreis. Veraleicht man die 

tragen. Es iſt voraugaufehen, daß die Oelpreiſe in der Drt⸗, 
robnk ⸗ 

fürchtung gegenſtandskos, daß eiwa die ganz auf den Motor⸗ 

gel wieder zu anderen untriebsformen orſchifte et f Muß. 

eine 
üblich 

betriebene Schiſfe ö 

Aller Wabrſcheinlahkeit 
Dampf- 

das die Vorteile die 

Polizeibericht vom LP. And 1. Eyril 1524. Feiinenommen 

  



    

      
   
    

  

   

   

  

  

    

  

      

    

  

   

    
       
  Werbemarle szu baben. 

„„ Stiebirnmktanb. En wird Hringend darvr ge⸗ 
Aa. bt es verlocken laſſen, unter Aur Wwärnt, daß Landwürt 

Lart Stéebungalnn für landwirtſchnnliche Zwecke zu er⸗ 

uß Lete oic Bat e Undeltern uns, ub Werrerwe urn 
Muibe Iosübe. ebiern nördlichen Sünde 

Leise Aeit eein Forntiinen Mäeten, fondern vielntebr 

   

   

  

      

  

    

   

     

     

Lartestn In bE Stabtrerxorhbnetenver⸗ 
Meraee- üeg ber van rehe eund der⸗ 

Ealtlenletemert ererdert 2808 Lort, Sine Anbieraz⸗ 
Uch über einen Wobunnssbandlan. eniſpaus ſich über 0 30 8 22 

Ter 
Ven e iu abernächher Zett beasmnen werden. 

ütibns Preisabßbau im Eibinger 
ADester. Tadusten Serteas becet ber deite unb tenerde 

Hlat im Stabtibsater L10 Mf. bEisber 250 M.. der biſliaur 

Eulerienebpias 2 Bkia. 
Brannäbera. Das Opfrereises Unfalls wurde 

— der Clektromomtenr Strecker ans Bmunsbera. Er wurdbe 
beim Leitungsleten in der Näte vos Heiltaendeil is nu⸗ 

glücklich von einem umhürszenden MNan cetreften. daß er 
Kiden der Sirbettsrte erlitt Aas auSbald Eark. 

Ssuigsberg. Gin Beleibisunasprozes Am 
2. Dezember v. JS. jend in einem Solel Sebiam cine 
Sftentliche Bexiammlans zur Sräabras riner Oriserrver 

dey Steblbelmbundes Katt, an ber arch eine gtssrrc 
Ansahl Perionen irilnabmen, dir dem linternebmen fern⸗ 
Kanden. Als Las Tentichlaudlicd ansrätimmat Lurdr- WSickte 
Din ril der Sefunder fis Su. den Saal zua verlaßken Die 
Ausgansstür war aber veriiegen., FIie Sarde Es 
Der Seriamminas Ser Auf Hai eh: lani. Als dirfenn 
Erſrben niat iSnell Zermg narhgearmmen maurde. Eaurdr 
Den Saumigen die Kryſbeßcckung Beruntergeſciaaen oder 
dermntergerthßen. Girickseitis murbe auf die mebrlole. nacß 
Ler Ausaunssinr drängende Mcuct aucd mit Ganmi⸗ 
knättein s Dolche n cingelbleben: euch die Schns- 
waffe kret Attien. Sessi rin A:eäer SchhEminEeI 
Lautd einen Bandszcuß 15dIi verlesi wurde. Der 

Arbeiter Greuenberg ſoll ranbrn gränberl baben, dar ma 
er einen Schios auf die Hand erbalten babc: „IS Täter ſoll 
r Den AMiZacrächtsrat Dr. Ber cenansm dahbcn. 
Der Arbeiter Wäader sall gleiSfalls behanstet Peben bas 
Dr. Ser ‚ en der Schlägerri Pelciliat babe. — Tass 
daranf erichten in dex Aeuigsb. Solaseimget wmier der 
verantwortlichen Lettumne den Genüsen Enbrnles Ber Pirie 
Verfamminad en ensserechende: Beritl. Hater dem Cißr 
Arlle? Dr. Ser in Abrete, bc erals im Beñt einect 
Stockes befunden u babrn. Das Urxteil Laniett Pe- a 
Ssler Vochebe genen Gronrnbers und Müser af ie 
ſüiufzig. Kern Eührnlai anf 1ρD Karf GrlNrefe 
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MRe Mſammen. Müdiiichen Geunbſtück in ber Umataße geaenüber bem 

Sſeller u. als Wiigl bas aatüeinse Eichtet werden. Dieter Plas in auch für 
ü Srtt ſuble, köireklor das ankünftie Kelben Haus anberte i‚ geslant, dem 
ů Süusmähn Siedenfreund. Kunlt⸗ Unterneßmen die Form einer Aktiengelellſchot in arden. 

b, Handelskammerfvnpßüus Dr. Heineriant Wewel. MHeberfegselü. Dar Boot des Giſchers dr 
ie Weiſchiretlren Borichke uud Frauke. Wierse moncit aut Melln wurde auf der van Schwarh, 

lakatentwürfe und 80 Eniwiävpfe für rbe-ort von dem Vousnößchen Mevterſegler „Baldur“ Wherfegelt 
Das Preisgericht — einſttimmig kolgenbeund zum Ken gebracht. Die aus geln Mann beßebende 

E itbewers: i. Prels Genn Befatung den Buote Hürgzte ins Waffer. Leider,kreunten 
ſer Kürt Jlesmer, u. 2. Brels. nur vier Perſonen geretiet wertken. Der Daldur“ iß mit 

e, Seiege, Weei Lerhen ie c Gerb in Kemei aeti ün an ur, 
Biodſchrift, Berio e 3 m Mitt⸗ 

bbe er, eäe, ag ee easn are e, 
F von 

Lrkt „ole: Berseher Aurt ieumer. Dannia n, Greis. Augerteis Fenek. 5es, un ben lescht entgündberen Süvtßen 

Die Seben-Beimdrte ien Aret Seesmer merehen uur, Beß, des weunee Basrttiemee beitreiteie. rss ber vrrsen Ge⸗ 
Die rie aut Mas- das Küiues — Ge⸗ 

hereen enümn, den hie Giel dabr ruagen Uir Beunpſehs ten in bos Innere bes Drennen- 
den Fabritgesänden, um vor bier eus eine energiicht Ket⸗ 
tungdaktion Entfelten i Ennen. Dabei erelaneie ſics etne 
Kalaſtronhe: drei der amtigten und energtſchten Männer 
der Fabrikſeuerwehr wurden hurch den Einſiurz der Decken 
abgeichnitten und erlitten ſo einen ſchrecklichen Flammentod. 

im der 
uichen Hamburg und Bergedorf ſind viele Telesrapben⸗ 

—D 

Talegropgeraangene M Euggtait ober Ausgerseßt Laß nieg el ü Eer Mngeme 

kreut unß aer Wber hem Eilenvebnalgije Aus gle Sted⸗ 
ſellen der EStfenbaln konnten ſich auf mebreren Strecken 
nicht miteinauder 2. Sn Sers ſ 11 die WPee kerteiſchen 

Berivätrug erlitten Bergedorf liesgen dir elektriſ⸗ 

Seitungen als mnentmirrkare Maſſe auf der Strape. Die 
eiekrriiche Strumzufubr in Hamburg in IritenUrocher. 

Starker Sescejall in Kanchen. Ein ungeberrer Schnee⸗ 
jall in über Müänchen nichergraangen. der Rerke Berkehrs⸗ 
Asrnngen besvargernjen hal. Der Strakenbahnverkehr war 
an gielen Stellen Durch Enigleiſen und Reiken der Strem- 
Sräbte unterbrechen: auch fonß ereigneten ſich zahlreiche 
Unfalle. 

2 Boxfämpfe. Sonnabend abend traf die 
SDoffnung Ses Lentſchen Sopfvori ile 
Salan in Berlin auf nglands Weliersewicbtsmeiner Tes 
Sid Lewis Wilens ſetzie gegen das bobe ſtönnen und die 
blendende Technik des Engländern den Mut. Der Eng⸗ 
fänber fübrie gieich vom Beginn an den Kampf. Milena- 

im weizeren Verlanf flarf ande 
achten Aunbe Rrbrere Male zu Bosen, sis der Semyſleiter 
den Lartmf obbrach und Lewis als Sieger erflärte. IAm 
Serletif Ses Abes turbe Ser Traininarertner des Ena⸗ 
löändern Sib Tarzer ver dern Berkner Asolt Sinarri nach 
üchbartern uns barten Sanef in der &. Kunde Sts 10 zn 
Boden crichickt Ter Schüler Sewis. Pbil. Micher Ls. fnunte 
Lach iSänrE. Hottem Canpf Sber den Seniichen Berrieiher 
Relent Fen Punfräca Pononiragen. 

Das Schickal einer rufffcen Kärtenircksex. Hnter den 
aUsA mielen abentrnerſicen Schicklelen, ie ber Krieg cr⸗ 

sengt bat. verhirnt das Los emer Fraum beiunders erwüßert 

zn Kerhen. Der Bater der jest 95 Nabre ekers Aere Seibel 
war Beleslem Kiktoreritich Tichetichaf. einn Kinansmininter 
Ees vuffichen Keiierreinben. Abre Muriter mer eire gcborene 

Eearnter von Adel. ursie einrücken nund iih im Saufe des 
Kricges verichtn. Als Dir Bellsrmiscr ihre Serricßerft in 
Nulaund anrreirn. arbe Re cls Offisterskren eingekerkert 
zmd Ium Tose errrteik. Des Tobesarieil marde nicht 
vrifhtectt. aser Lir Fren wurde nach Sistrien verbanni. 
Um Per hbbiriSen Säke enifezren, ging Fr Vera mit 

„ Srirmsceengenen Seihel. einem Sie⸗ 

Len. möte in der 

  

es. Erich Wilens im Sport- 

x fortbringen. Ihr Gatte konnte 

  
—
—
—
—
 

kRe ſich mii ihren ärsilichen Kenn 

außd fle ion erneg. On bree Dchrane enteil, ie mußte für ihbn ſoraen. In ihrer Bedräna, 
Ei bich Re ſich nun dagu berlelßen, Dei einem ſchwangeren 
Mäbchen einen verbotenen Gingrikf vorzunehmen. Die 
Sache kam anf und Frau Vera Seidel wurde in Haft genone⸗ 
men. Zwei Monnte war die Ruſſin ir Unterſuchungshaft, 
bis ſie endlich auf Antrug ibres Verteidigers wieder anf 
freien Fuß geſetzt wurde. Die Anklasc neßen ſie iſt jedoch 
Heretts erboben. 

Gtubenunglüa in Welfalen. In Heeſen bei Hamm 
hat ſich auſ der Zeche Sachſen ein ſchwerez Grubenungtuüc 
ereignet. UAn einem Bremsberg in der Grube loſten ſich 
einige Wagen von dem Zugſeli, ſauſten die Strecke zurück 
und faßten hier drei Arbeiter, die nicht ausweichen konnten. 
Einer war ſofort tot, ein zweiter ſtarb auf dem Trandvort, 
Rieße E wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus einge⸗ 

ꝛeker — 
A, eite als Bandendiebe. Der Inhaber eines großen 

Konfektionstagers in Hamburg wurde ſeit drei Monaten 
von 15 Ungeſtellten, zumeiſt Abteilungsleitern, um Waren 
im Werte non 40 600 bis 50 000 Mark beſtohlen. Die Diebe, 
die durchweg Verirauenspoſten innehatten, packten nach dem 
Weggang des übrigen Perſonals alles ein, was ihnen des 
Miäinebmens wert erſchten. Zwei Handlungsgehilſen 
anberer Firmen wurden auf daß Lager beſtellt, um die Die 
kohtenen Waren in grotzen Koffern abzubolen und die 
Diebesdeuie dann ſofort in Kaffeehäuſern abzuſetzen. Bon 
den geſtohlenen Waren konnte nur ein kleiner Teil wteder 
herbeigeſchaftt werden, da der Verbleib der Waren, die 
natürlich durch dritte und vierte Hände gingen, ſchwer zu 
ermitteln iſt. 

Wieder ein Sportsunfall. Bet der Zuverläſſigkeitsfahrt 
für Kleinkraſträder um den Großen Gradepreis 1924 aur 
der Strecke Magdeburg⸗Hannover⸗Magdeburg verunglückte 
der Wagen, in dem ſich die Preſſevertreter beſanden. Die 
fünf Inſaſſen wurden mehr oder weniger ſchwer verlest. 

En Wien wollte     
  2„ 

„ 

    
VDersemmulunmgs-Amseiger 

e üen üee      
      

geilenpreis 13 Gumbrupfemtig. 

  

Stabtbürgerſchaftsfraktion ber B.S.P. D. Heute abend 
7 Uhr im Volkstag: Fraktionsſitzung. 

1. Bezirk B. S. P. D. Montag d. 14. 4. 24 abends 7 Uͤhr Funk⸗ 
tivnärſitzung im Parteibürv. ————— 

Gemeinſchaft arbeitender Jugend. Montag, den 14. April, 
abends 8 56 Uhr: Orcheſterprobe in der Silfsſchuke Heilige⸗ 
Geiſt⸗Gaffe 111. 

VSVD., 3. Bezirk Nenfahrwafſer Die Unterkaſſterer wer⸗ 
den erſucht. Montag, den 14. April. beim Hauptkaſſierer 
abzurechnen. 

Franenkommiſſion der B. SE. P. D. Montaa, den 14. April, 
abends 7 Uhr wichtige Sitzung im Parteibureau. 

Allg. Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzig. Am 
Muntas, den 14. April, abends 6˙4 Uhr: Delegiertenver⸗ 
ſammlung im Gewerkſchaftshaus, Karpfenſetgen 26, Haupt⸗ 
eingang I. ů — 

DMW., Baue und Geldſchraukſchloſer. Dienstag, den 15. 4., 
abends 574 Uhr., im Gewerkſchaftshaus, Karpfenſeigen 
Nr. 25 B I: Lohnfrage. — 12623 

V.E.P. D. Bezirk Lauental. Dienstag, den 15. April, abends 
7 Uhr im Lauentaler Haf bei Kamlab Besirksver⸗ 
ſammlung. Tagesordnung: 1. Vortrag des Abg. Jofeptz. 
2. Wahl des Delegierten zum Parteitag. 3. Verſchiedenes. 

Die Bcezirksleitung. 

Sattler, Tapezierer⸗Verband. Dienstag, den 15. April, 
abends 652 Uhr: Mitgliederverſammlung im Blanken 
Tonnchen. Um vollzäbliges Erſcheinen wird gebeten. (12673 

Berein Arbeiter⸗Ingend Zerset. Mittwoch, den 16. April, 
abenbs 7 Uhr: im neuen Heim Generalverjammlung. 

D. MN. 8. Feilenbauer. Mittwoch, den 16. April, abends 
6 ÜUbr: Tiſchlergaße 49 Brauchenverfammlung. 11²2374 

Zentral⸗Bilbungsausſchuß. Am Mittwoch, den 16. April, 
abends 7 Uhr. „Volksſtimme“ (Laden! Sisung. 

B. S. P. D. Preflekommiſſion. Mittwoch, den 
abends 7 Uhr in der „Volksirimme“ Sitzung. 

B.S. P. D. Bezirk Heubude. Donnerstag, den 
abends 7 Ubr im Reſtaurant Schönwieſe Bezirks⸗ 
Mitgliederverſammlung. Tagesordnung: 1. 
Vortrag des Genofſen Mau über die Wobnungsbauab⸗ 
gabe. 2 Bahl der Delegierten zum Parteitag. 3. Besirks⸗ 
angelegenheit. Zabtreichen Beiuch erwartet 

Die Bezirksleitung. 

16. April, 

17. 4. 24, 

  

Die Zwei und die Dame. 
35⁵ OnH Even Eirehah 

„Den Brirt“ ente er. Dxa Briel, den IAwen Keren 
ů Sinterlaften Bal. Er Olte deu Kerrr sber Eu Nerren Nie 

nach n ürügten eunsceliehrt frerden nitet mahr? 
Bier änd ir. EHRS ber mii em Bröet- 

Es AEeßt ein Mant eri Fem Karert“ emmererüe 
Portier. 

Asbibrh Auus Aberlentt. Er war mäich aumme dubrr wes⸗ 
der Agme ea srir FEknitz. 

Eber 2 D& fTAEE Heiir 
     

Der Pertier -beneee An. 
Seür Sitc.“ Maete rr. Sier ü er Brärk“ 
ASEiö- Arre Kesir Mi Srirt gin. Salest N&r Eeläiar- 

lenxtzant ten Rirt Fens enest ans? 
Das wren mwer nii Xn 1 
rnare Rer Ræstärr. 

Ier Eauue aaen Sei ee Sosken DTer Kier alden Sir-eAARe- 
Eemehren Sir St eri Mäs er wiederieet? 
ASEISWE Kras Detzr ri Ick2 c 

E iS E EE Ss is, Jac-s 
Se U ine Sriren A= ctte er Len Arset 
AER zcich-e d= Dern SelierslsEEEEI. Dürsrr Ee ait 
kSetrEREn KnhEr, ES Ermos DnAchrii 

Der Saüisraülrrrent Ias i*E ern AIEASSen. 1 
tr iꝶE Kren Per. 

Es rer Kin Meiarr Bzärt. 
LicSer Arrunb, üzirh üe. Eie basen rines Sank. 

Mriren freurn Earz. rHArt DnD Kiir einen aren N 
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Laie ihhirte Eüt bergne SerAIunrs 
2 MEAε SriDE        

*Sr Aih Seites“ 
— 

WSerand Erhveng. Sie üt nas Sbrinierise arreih. Sir 
AieE Mist eriihmbigen, ſüeber Fveund, aber ich bahr bas 
Serlampeg, Päre äatrrrüuie Dene fenntn lernen- 
AILS er iaß, daf der Poſiseiiestuent Eimmwennnaen 

Eelien EEEie. Katerbzeck er fr enerciütt 
EE riit Miren Des nins, Lemir er. „ih cebe nicht von 

krrict EFnr- e Terser Bräef i Ares. Sicht 
33i rene Meur eüberitina mab Süärftfüenia Serfruken 
2Wl. Wüidh HEEr;CPen. 82     

2 
Aüien kennis. EHSäs Sren = Sber⸗ Ee Serßat⸗ 

U rei- 

Sre Krac. ich mill bäeſen Nätfel auf den und zeinte Helmerſen eine Anßeige. 

jLas ſie oder zör Leben beitrißft. 

2Es seſaßt, ßie zu lucken und isr Gebelrnnis zu ent⸗ 
ichleiezn. Ich ruhe und raſte nicht. bevor es mir aelun⸗ 

-ick fsisegen ſißt“ 
Er entialtete zie Lummer einer Kavenbaaener Zeituna 

Es war eine Todes⸗ 
ameige, durch die Advokat Aaae Gade Freunden und Ver⸗ 
wanstrn mitteilie, daß ſeine Frau durch einen trauriaen 
Unalackstiall beim Baden ums Leben aekoramen ſei. 

Es in ensgeſchloſſen““ ſaate er. daß ihr Mann. der an⸗ 
gete hene Abvokat, von dieſer Komödie weik. Er alaubt 
nathkriich. daß ſie tot ilt. Sarum bat ßie ihm nicht mitgeteilt. 
Sas ſie iebt? Weil ße wiIl. daß er an ihren Tod alauben 
ſoll. Sarzert? Beil ũue etwas damit besweckt wenn ſie ihn 

EErEE EEAMAUS üD richts auf bieie fürchtbare Keiſe zum Larren bält. Wenn wir alle 
SIruuktr in diefer ſonderbaren Tragöbie. wo um Menſchen⸗ 
leben neisirlt wirb. vergleichen, kemmen wir zu dem Reiul⸗ 
tat, daß Fran Sonia feils von einem gebeimniäullen Neind 
ↄeinai wirb. und tetls ein Gebrimnis au verbergen fucht. 
23. In dieſe beiden Dinae will 
irs jetst Klarßeit bringen.“ 

„Als die Abiabriszeit des Zuges bexannahbte. aingen die 
Sriden Frrunde zum Bahnbof Der Poliscilentnant wollte 
bis zum nachnen Taa in Helſinabora bleiben. derauf nach 

Levenhages reiſen und dort den Gana der Ereianiſſe ab⸗ 
marrten. Er baite tin für allemal die Karici niederaeleat 
unh wefie nicht riear mifivielen. Aäbjörn Kraa tieß ihn 
aemébren. Zenn er mießte jeht ſelbn ſo aut mit der Sache 
Beicheid. daß er Helmerſen nicht meßr brauchte. Darum 
bakte er fich michloken. ihn zu verlaßen. und er tat es mit 
keicktem Heren: der verliebte Poliieileutnant wütrde ibm 
EEE zar Laß fallen. 
Berer aber die belden Freunde anseinanderainaen. er⸗ 

Bielten fie nech eine Mitteiluna merkwürdiaer Axi: 
Ais se cerade die erleuchtete Halle des Babnbofes be⸗ 

kreten- kent cis Bote vem Hriel. Atemios überreichte e⸗ 
Asbiörr Kraa einen Brief. „Gut, daß ich Sie noch treffe“ 
— — Dieter Brief in eben mit Eilron aus Kovenbaaen 

Kres behr Sen Briek urt betrachtete die Anffchrift. 
Kxtwert von Bonefen, ſaate er. nachdem er den Boten 

vernbichhbebet batte. 
AAi“ fraate der Volizeileument 

WDaken Sie deng eine Wrade an ihn arrichtet⸗ 
Dae., amntryriete Krag. ies habe ibm benir eine Dene“ e 

verwundert. 

SDarsme ů 
Kraa Läkre einen Freund unterm Arm nund füßree 

Er EEEen Tiin ir Rafmbafärrhenran: Er fah aul bie Mhbr. 
(Fortfetzung folgt.) — 

  

    

  

        
      

     

   
       

   

  

       
      

       
   

         

    

        

              

     
      

  

  



  

    Köſtämt Kovenhagen. LAuf dem venen. Bert 
u auch Zoſtvakeie über Däuemark binaus, uns⸗ von der Rechten ons forralen (h Gränden abgelehnt. 26 

nach Finland, Krankreich, Gronbritaunien und Krland. Daß ſie dieſem „Menſchenfreund“ badurch indirekt 
trauensvotum aueſtellten, ichten nicht . DeniichheHonglen 
weiter zu beichweren. Ein Antragß der Linken anf Reviſion     Dansiger Macfmichfen ů 

bietel da der Vaketauskauſch iunſchen Dangig 

  

Kreistag Panziger Niederung. 

Zurückſtellnng des Kreishaus⸗Neubanes. 

Der Kreistag Danziger Niederung trat am Sounabend 
zu einer Tagung zuſammen. Bnnächit wurde an Stelle des 
ausgeichiedenen Herrn Hellwig⸗Gr. Zünder der Gen. Karl 
senner⸗Schmerblock elngeführt. Dann erſolaten Bahlen 

von Schiedämännern und deren Stellvertretern für die Be⸗ 
ziürke Steegen. Stüblan, Sintthof und Einlane. Die bis⸗ 
herigen Vertrauensmünner zur Auswahll der Schöſſen und 
heſchworenen wurden wiedergewählt, und zwar Herr Ed. 
Kluge⸗Breilſelde, Stellvertreter Herr Schwartz⸗Weſßlinten, 
und Gen. Klingenberg⸗Gr. Plehnendorf. Stellvertreier Gen. 
Rebberg⸗Weßlinten. Die beaniragte Entlaſtuna der Kreis⸗ 
kommunalkaſſenrechnung und der Kreisſparkaſſenrechnung 

für 1922 wurde erteilt. 
Eine Ueberraſchung ergab 

  

  

ſich bei dem Vorichtaa des 
Kreisansſchuſſes auf Neuban eines Kreisbauſes. Diezuwohnen 

Deuiſchnationalen verlangten zuerſt auf Beratung dieſer · 

       
    

   
   

    

Vorlage eine Unterbrechung der Sitzung von 10 Minuten füni ů * füißü 
ů „Togegn, niger als 108 Teilnehmer zünktiich dem Sta a 

abenſeben. un Wanthalisplan ſür 199 2waten Pe W dem liejen noch mehrere Fukballer und Lornermahn⸗ 11. 4. It. 4 Kurzebrac ＋ 3,34 L ,17,. 

(hulden für Geländeaukauf und für die Anſammlunc eines Woaftcn, auker, Koninerenz. Miihßin war aenenüber derr goawicherſt 2.0 2.52 Montauerf i80 5.„7 —6.—2—„ 

Neubaufands eizt Die deuiſchnativnale Fraklion Vorfohr in bezug auf Teilnahme ein aswwaltiecer itichwunn r II. 4. 12. 4 Piechel 4 56» 5.44 

lebrie dieſe Ves ab mit der Bearlndung, d. Frakttan zu verzeichmen. Die Strecken waren abwechſtunasreich ge. Werſchau ＋2 79 L 2.68 Dirichan.. . ＋ 3.20 5,00 

zünkiche Kreisabgaben von der Landwiriſchaft ant Lußſer uaaltDwiichenfäl roemmten aue Sau, betreſtenden 4, 4 11. „ Einlage 3 25 2˙80 

gelang ber ihechten. die Wwaricteurteit 8 * 915 Es band'erreicher. Tchetenfen wäarde in brer äbeſter-vevoriter Ppies.. 3,34 3.2 Sorht ＋ 2.80 J.2,76 

Deltes Punkies von tar Tugcgerbunan hn er wingen n eret Seretterinen MptdTürmtatenen 1806 .180 .4.8% Schhnen 
dieſes Punktes uvon der Tagcsordnuna zu crzwingen. Das 18 Jahre JMhnl Meler, Sportlerinnen ů 5 Thorn.... 4 80 4 4.% Schsnen O. P.. 6.71 ＋ 6,70 

Urkomiſche dabei iit, daß damit die Deutſchnationalen gegen [ Meter. Die Läuſe hatten folaen Zordon .... 4.5)% - 4 43] Galgenberg O. P.-. 4 58 ＋2U⁰ 

die Reubauvorlaae ihrer eigenen Parteigenoſfen im Kreis Meter Strecke: „f Schidlitzke. Hei E ... 463 ＋ 4.44 Weuherierbarh T. 2.00 ＋2 00 

ausſchuß Stelluna nahmen und dieſe wiederum ihre eigene derein Vürgerwiefen. 20 Minuten 6 Selnnde denz 4.84 4.55[ Arwachs .— ＋ 

lißer Lorgang ö eine ärnttie 00 atoe' nicht alltäaĩ⸗ godni, Olio, „Fichte“, Ohra. 21 Minnten 2; — 

licher Vorgang, daß eine Fraktivn ſich ſelbit gewißermaßen Zo0n%fürzugend: f »ipp. Farl. Ir. E E 

ein Mißtranensvotum ausßſtellt. und wie die Rechte ſich 1t Minuten 255 Sckunden. fl. SePo mSrt ů Amtliche Börſennotierungen. 

durch ihre Handlunasweiſe beicheiniat, daß ſie ſich ſelöt]Lanaſuhr, 3 Meter zurück. 1500 fü nerinnen Danzig, 12. 4. 24 
nicht mebr ernit nimmt. 

Bei der Beratung des Hausbaltsplans verſuchte nun die 

   

Linke, die beiden vorgenannten Beträge für Zwecke des nuten 3u Sekunden. Nach der Ma dertung ge⸗ Million poln. Mars: 0,61 Danziger Gulden. 

Kleinwohnungsbabs und für Auſtandſesung dnet, ehen an, ſten Stenk, in der abesr-urecte Rentenmars 1.29 Gulden. 
des jetzigen Kreisbauſes zu retten. Die Anträge T. u. Sy.-K. . Jichie“. Stadtgebiet Obra; in der „ u 

wurden jedoch von den Deutſchnationalen niedergeilinmmt Strecke Turnerſchaft Schidlis“: in der 1 1 Billion Reichsmark 1,28 Gulden. 

Ber den Aun, kleinarer Poſten für letzterenzweck eingeſtellt. Strocke Turnerichaft Lanaſuhr“. Bern. 12. 4. 24 

Bei den Ausgaben für das Kreiswobliahrtsamt ſetzte eine Mit 8 riten 5 i V ſtaltun EniAr Meuen 
i 8. für das Swoß) samt ſebte e 2 eriten öffentlichen Veranſtaltuna 1 Dollar 4,2 Bellionen, 1 Pfund 18,2 Billionen Mit. 

  

en ſcharſe 
gegenüber 

Uuſere Genoſſen üb 
des Woblſahrtsam 

längere Ausſprache ein. 
Kritik an dem Verhbalten 

  

den Erwerbsloſen Das ſchikanöſe Verhalten vieler Ge⸗ eine gemein In Danzi Gul AIRa! 

ß U 5. — ten viele. n Danz den per 50 Kg. Weizen 11 50 —00,00. 

meindevorſteher in dieſer Krage iſt rſchcinlich in d In Danziger — ç 7 * x 

ſer Krace iit mabrſckeimiich in de⸗ Nosgen 7.25. Gerſte 7.50—7,20. Haler 7.25. 

    

      

     

   

Hanntſache da   
  

  

Veror Monlag, ber 14 Muall cbende eis Ur'S Leffentliche Generalprobe su.zuverkaufere 
ů S I. — — Dauerkarteu Serie l. Ä 2ut Hetrag. Damenkleider für; 

Die Verordnung des Maaiſtrats der Siadt — EV „ kI Fig., jugendl Daner-] Wanderet⸗, Victona-, 

Danzig vom 2. Dezember 1920 über die Be⸗ Margarethe Legende von der MHl. Elisabeth vue, mreepe Sr.. Diamanl- Dütkopp- 

lieferung von ausländiſchen Schiffen wird au 
gehoben. 

    Dienstag, den ls 

  

   
     

   

  

§2. 9753 „ 7 einschl 71 Ee rah 

Die Verordnung tritt am 1. Mai 192 Wüitrroch, den üb. ue⸗ ubr. Dauer- — E Herren⸗Johrrad 
in Kraſt. (2677 . Earten Seris Il. Die K — — ——ie 100 C zu verkaüſen. Hamen⸗ IMURerren⸗- 

Danzig, den 11. April 1924. erstüe, den 17. Apr r.EEMSMAAEEAiieeVeſicht v ühr nachm. (4 2 

Her Senat ter Serie Ili. Ts Karpfenſeicen 7. 4. Ir Fahkrädder 
8 ů‚ em L niltünbt 

de Ramieth v 
ag, den 18. 

d, den 
Ane hne 

Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
  

Abholung des neuen amilichen 

Serziprechbuchs. Sonniag, den 20. 

Das amiliche Fernſprechbuch der Poſt⸗ und haben Keine G. 

Telegraphenverwaltung der Freꝛen Stadt Danzig 

   

adtthegter Danz 
Intendant: Nudelf Schaper. 

haden keine Gültigkeit. 

jpaniiche Nacht 

der Kreistagsgeichäſtsordnung wurde dem Kreisanz 
zur Erledigung überwieſen. Der Vreisbansölisbian 
wurde ichl'eßlich mit den Stimrien dor Rechten angenom⸗ 
men. Du mit einer Ansnahme alle Anträge nuſerer Ge⸗ 
noſfen von der deulſchnationalen Viehrbeit abgewürat wor⸗ 
den waren, entbielt ſlich die nte der Stimme. 

—— 

Der Frübjahrswaldlauf der Arbeiterſportler. 
Der Freiſtaat⸗Bezirk des Arbelier⸗Turn⸗ und Sport⸗ 

bnudes veranſtaltete geſtern nachmittaß in den Langkuhrer 
mäldern einen Bezlrts⸗Walblauf. Er war als Auſtakt zu 
weiteren ſportlichen Veranſtallungen in dieſem Jahre au⸗ 
zuſeben. Start und Ziel befanden ſich in unmitielbarer 
Nähe des Kronprinz⸗Bilbelm⸗Realgymnaſinms. Schon lange 
vor der angeſetzten Beit berrſchte bier reges Leben. Auser 
den Turnern und Sportlern hatte lich eine ſattliche Zu⸗ 
ſchauermenge eingeſunden, um dem ſyortlichen Treffen bei⸗ 

Von 114 eingegangenen Meldnigen ſtellten ſich nicht we⸗ 

  

   

  

    

      

   
     

  

     

    

6 Minuten 26 
afuhr, 6 Mi⸗ 

I. Kleinert, Frieda. Fr. T Lanaſubr, 
Sekunden. II. Großer, Anna, Fr. T. 
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beiter-Tu und 3 
daß Tu 

  

    Pa keitransport ins Aualand. 
rk beſteht ſeit den! i      
     

c
u
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April, abends Uhr. Dauerkarten 
Der Strom.     

      

Deutichlanb, beſondere Vortzeile. Uebe 
dle ſonſtigen Verſendungsbedingungen ertellen die 
anſtakten Auskuuft. ů 

wegen und Schueben beſördert werden. Dieſer un⸗ 8 
weg iIne S. 
necmark un Müirch⸗ 
weß weſentlich niedriger ſind als b⸗ 

mititelbar eriolgt, und die Gebübren faſt 5 
ider Beiörderuug Mer    

    

   

  

rdie Gebahren nns 

  

      

   

        

   

    

       

  

   
    

    

Waſferſtandsnachrichten am 14. April 1924. 
    
     

      
   
   

      

  

1 Dollar: 5,76 Danz'ger Gulden. 

Danziger Getreidepreiſe vom 1 

    

   

  

   

      
            

2. Apriil. (Amtſich.) 

— 
  

Berantwortlich: für Volitik Erußt 
Nachrichten und den ädrigen Tell Kris Weber. 

ſäür Anſerate Anton Fovken, ſämtlich in Dacala. 
Druck und B I SGeßbir Dansala. 

Hkelm-Schützenhaus 

Dicnstap, den 15. April, abds. 7½ Uhr: 

Eintrittskarten zu Gulden 2.50. l.50 und ! 

uer bei Hermann l. au, Langgasse 

      

  

voos für Dauztger 

   
   

     

  

Siadterbiet 2 

    

      
Breitaaſſe 81, 2 Tr. (1 

⁰ Gut ethalleues 

  

   

  

April. Geſchioßten. 

1v. April, abends 7 Uhr. 
   

   
   
     
   

2   
  

iſt neu erſchienen. Die Fernſprechteilnehmer 

werden hierdurch aufgefordert, es gegen Rück⸗ 

gabe des alten bei der zußändigen Poſtanſtait 

mit Fern'prech⸗Vermittluncsttelle. in Danzis de 

der Telegrammab'ertigung. Poſtgaſſe, Ecke 

Hundegaſfe, Portal V, 1 Treppe, binnen 14 

Tagen abzuholen oder innerhalb dieler Fr 

ſeine Zuſtellung als Druck ache ſchriftlich zu de⸗ 

antrugen. Nach Ablauf der Friſt wird das⸗ 

Buch nur gegen den feſtgeſetzten Verßaufs preis 

von 1 Gulden abgegeben. 
Es liegt im eigenen Vorteil der Teilnehmer, 

    Trauri 
  

  

    

   

  

     

      
   

nur die neueſt ge des amtlichen Feruprech⸗ u ＋. 2 
buchs zu benutzen, nutztoſe Ausgaben IE Köchiüf 16 Sie etstredt die Dernohratisterung und betämplt den Adsolutismus in det Wirschal Friſeurmeiſter, Schneide 

erwachſen kännen., wenn ſie durch Gebrauch ver⸗ ad vers Vöden hen Jedes Mingtied nat eine Stimme müble 2.—6. 

alteter oder nichtamtlicher Fermprechbücher eine menen Alceä Sie betteidt freiwilige Scxlaitalerung, iadem sie die Warenherstellung und-Verteilund — Fi öů‚ 

aeteßzt. Auntet cie Konitolle der Konsumenten stellt ö Süche Beſchüftigung 
unrichtige Rufnummer verlangen. 

„den 12. April 1224. 
zraphenverwaltung 

1267⁷5⁵ 
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Alempaerarbeiten 
Gobe Seigen 18. 

   

   

  

   %N· 
L. m. b. N. 

Eieraσ Eier! 
scneste Ware Wiederverkäufet bätigste Preise 

Zur P'rode sdlon von sinem Schoc an Engrospreis. 

, Arthur Henning, Klistädtiscker Graben III. 

ENEAeiieeee— 

Wugium andSgergenastenbHgahtiür Maprig . üngegend 

  
  

Suche für meinen, Sohn 
lachtbare Elꝛern) 4* 
— 2 f 
Stelle als Lehrling 
im Friſeurgewerbe. Ofert. 
unt. 2019 an die Exped. 
der Rolksttimme. (   
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der Wate durch Abkürzung des Weges von det 

  

    

   
   

       
Sperzialltäten 

von L. Matzko Nachtg. 

    

  

zu bekannt billigen Preisen 

. 
bei 

  
    

Sclisalt, Tier-Creme 

Kuß mit Liebe 
SEV 

  

seiden Sätzen wie die Sparksssen 

Mitglied kann leder werden, 
und welcher Rligion, sofern er 

  

Was will die Genossenschafi? 

Sie etstredt die Bedartswirtschatt und bekämpft die kapitalistische Protitwirtscha“: 

Sie erstrebi die Kusschaltung des Aberſiessigen Zwischenhandeis unt die Ve:bihigun 
Pres Ero 

Sie schließt die Bereicherung des Elnzelnen aus vund verleilt cen Reingewinn nach 

Maßgave der Beteiligung am Umsatz an die Konsumenten 

Zur Srreichung dieses Tleles sammelt sie, neben 
Gie Spargtescken der Arderter, schreibt sie in Dol 

Zanr gleich weichen Slandes. welcher, Farteizugeibrigkeit 

derei ist an der Erreichung obigen Zieles mitzuarbeiten. 

     

dem Ceschättsanteil von 40 Gulden,, 

uar gut und verzinst sie mit den- 

  

ie Lüln Kon ätte zum Ken 
  üuktion 

  

Sehr bil.; 

zu verkaufen: 
Schwarzſeid. Kleid. 2 rot⸗ 

zeidene Bluſen. ſchwarzes 

MWollkleid, gutged. Damen; 

uhbr, ſchwarzer Vijerchut. 

Großes Flugbaner 
Tront 1 „ vir, vecht, 

CDSSSSSS 

   
    

—. 

Laden mit Fuventar 
zu vermieten. Offert. d ia 
V 2020 an die Exxed. der im Freien getrocknet nus 

AKSirame. 
Bolksftistmie. 

Junger Woſfshund Seve- 

  

unt. wird ſauber gewaſchen 

7 gebleicht. Eöding. Ohrs. 

—rüumph-, Göricke- vnd 

    

   

   
     

   
   

   

  

   
   

Mund 

  

     
     

   

  

   
   

   
    

  

   
   
   

    
   

   

     
     

   
   

   
   

   
       

      

   
   

Brennabor- 

  

in riesigeràuswahl, enorm 
dillig, zu gönstixen Zah- 

mungsbedingungen, prima 

Kürmtel und Schiäutne 
sowie saàmiiche Zubehõr- 
und Ersatzteile zu aner- 
kannt billigen Preisen. 

Reparsturen 

sachgemüß und dillig. 

Gustav ELhms 
Fahrrad- Großhandlung 

l. Damm 22/23 
Le Ereitg.— Gegr-1007. 

Größtes Fahrrad-Spexial- 

liescäft am Platz? 12231 
——— 

Friseurlehrling 
ht. Eeich Kohn. 

Bureau- od. Kontorreinig. 

Oflert. unt. 2321 an die 
Erved. D Volksllimme- I 

Sämtl. Reparatur. 
Neuanfertig. 
nhonſtrukt., Bau⸗, 

loſierri, 

nerei. Gasreparatur. werd. 
auberſt. Ausfähr. vn 

Berechn. angefert. 

Führe Reparaturen 
an ſämllichen Arten 

von Uhren 
ſauder, unter Garantie, zu 

den billigſten Preiſen aus. 

J. Naraynski, 
Tiſchlergaſfe 41/ 42, 

    

  

    Hauptiſtraße 32. 4*    Laden. 
  

    

weißer Fulzdeit und verich. 

andert Sachen. groß und kräft., als Wach⸗ 

Sil. Hofennäberaaſſe 1. Pi. dus d greignet, iſt adguged 

Junges Ebevaar ſucht von! Maufsgaſſe 10. 3 Tr. (7 
eeeeeeer 

      

      
ſſtimme erd. (ri Höhenweg lI. j TEHEEHENUEEE 

!-     
   

Ve“ ſofort ‚i, zvätet 

SE S euue ZimterTs Wuchhund 
is 2. J. MaRNA3llSE mit Küchenarten Oſfern Lilig zu verkanken. (& 

LII an die Erpeß] mmürr. Sämeirß ree S AS fF SSS



Erhebuss Uſeres utämeichtebei 
vom 18. Ner 1824. 

Es ſind 930 Bewerbungen eingegangen, von denen die folgenden mit 
Preiſen ausgezeichnet wurden. Auf Entſcheidung des Preisgerichts iſt eine 
Haldierung der ausgeſetzten Geldpreiſe vorgenommen und zwar je für die 

beſte zeichneriſche und die beſte Reim; Böfung. 

  
  

H 
2 

geichnung, Kennwort: „Sopfen“ 
wie Abb.) Serr Panl1 
Dedyna, Danzig, Hakel⸗ 
werk 9. 

125 Gulden 
Reim, Kennwort: „Skiold“ 

Serr OttS Ball — ü ö Dundtg 9Uenführ. yſarern: 2 Bail, 

JäIMenhääer Bes 6 2. baaſerne 2. — 

aud ves e eee OO Trostpreisen band ie bD den zeichnerllichen und den Reimlöſungen wie folgt zuerßannt worden: 

59 Zeichwerlſche Eugaben und zwar: ů 50 eingerelchte Reime nad zwar: 

Sach Scholiss, Hesi8, Sawerdelgaße 24. ů 0 2. W. Tlamgnn, Longfahr, Saukiſraße 111. — 
ů Sesd Ge bevid- d Weech. ner. Irth Grahse, Langinhr. Eechie ü Wilg Schörnick, Danzig, Am 2. ů 2 ů tzig, Am Berge 3, 1. 

Zube- .. Sihelm Pordche. Danzia, Iehannisgaſfe II. parterrr. ů Haus Wiens, Danzig, Langgarten 52, 2. 
Kurt Rieck, cand. arch., Langfuhr, Uimenrieg 9, 1. 
„Richard Sezroth. Danzig. Heilige Geiſtgaſſe 83. 
Fran Elilabetth Scheunemann. Joppot, Schulfraße 44. 

— Sider: Merckel, Reg.⸗Hauptkaſſen-⸗Buchhalter i. R., Wotzlaff. 

Selma Mannowski, Danzig, Fleiſchergaſſe 2⁵/Q8. 
„Mia Maſella, Danzig, Schmiedegaſſe 15, 2. 
Dr. med. Karl Poeppel Langfuhr, Ferberweg 16. 

Gotthold Richter, Langfuhr, Poſadowskyvweg 1. 
Ernſt Nemns, Zappat, Brombergſtraße 19. 

Herdert Kitzki, Danzig, Wallplatz 18. 
Ernſt Müller, Danzig, Große vAle, Gralathſtraße 8. 

. Esa Meyer. Danzig, Rennerſtiftsgaſſe 1. 
Herriann Sesn Lai, Langfuhr, Am Jobannisberg 1. 
. Dr. Plagem ann. Langfuhr. Kronprinzenweg 23. 

Benno Seidel, Danzig, Poggenpfuhl 17/18. 
A. Mundelins, Langjuhr, Hauptſtraße 119. 

.Aruo Trzynszi, Danzig, Huſchgaſſe 2b, 2. 
X. Mumdelins. Langfahr, Haupiſtraße 119. 
W. Mener-Falk, Langiuhr. Heiligenbrunnerweg 2. 
—— TDeuring, Dangia, St. Katharinen-⸗Kirchenſteig 13/14 

Bruno Närnberg. Danzig, Adebargaſſe 8 a. 

Trem Sophie Wiechmann⸗ Langfuhr, Haupiſtraße 87. 

Dame Wunſch. Danzig. Steindamm 25. 
Irma Bie Re, GEEA. Ee 4. 

Derde Biolkr, Onüva Bahnbeffrcbe u. 
Zedercu, Saengfuhr, Gralathſtraße 8. 

Sugii Ebert. Schidli, Wernberatrahe 10. 
Alfred Falk, i. X Dirrkior Karl Roch, Danzig, Strohdelch Nr. 8. 
Eeril Denke, Darzig, Frauergaſſe 8 
Frau Rate MRäller, Langfuhr, Brölener Beg 15. 
een Eliſe Buiſchhnomski, Gmaigſhr a8.weg 16. 

Barhel, Eanetf Leis Bon. Damzig. .—— 59. 

Saen e. SDS 
E Gradorzig. Sangfuhr. Wolfsweg 9. 

Sats, 2 Fren Margerrir Haümann, Danzig. Brolbänkengaſſe 5⁰ 

s. K‚ — „aum Morgareir geslncnn. Dangig. Lun 'arten 52 
Surt VBehrrunt, Zppot. müinchenbert Straße 44. 

Aülen Teiiuriarrrr an raberem Prers KeshtriPen Bender Wer Ehkers Eir des uus euigegengebrachte Intereſſe. 
Die Zuſtellung der Troftpreihe erfrigt Wältwoch, hen 16. Ayrüü. 

Danziger Aktien⸗ Bierbrauerei 

hu Artuspils⸗ 
Und Fiaſchen — 

E  


